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Hr. Schwarz, der ſich ſchon in früheren Rollen 


bei der vorjährigen Darſtellung ausführlich, und 
zwar im allgemeinen zuſtimmend, beſprochen. Auch 
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31. Jahrgang. 


4 Oftober. Mbend: Ausgabe. 
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21. Febr. unter Anwendung unerhörter Wahlbeein⸗ 2 orckenbecks und zwar mit großer Majorität ſchaften his an die Bruſt ins Waſſer und erreichten 

fluſſungen entriſſen iſt, wiedererobert hat und zwar ohne als geſichert zu betrachten. In den meiſten Bes watend das feſte Land. Dann wurde die Kanone 

daß es ihm wegen des in kürzeſter Friſt ie m ergab ſich ein ganz anderes Bild als am d und amp 8 das Dorf To@geganaen- 

etzten Wabltermins möglich geweſen iſt, perſönlich Februar. an fand es völlig von Bewobnern virlaffen, wahr⸗ 

in e mitzuwirken. Am 21. Febr. unterlag ſcheinlich haben fie durch Trommelſprache Wind davon 
bl 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 10. Oktbr. (W. T) Das „Journal 
des Debats“ meldet, die Regierung habe infolge 
mehrerer in den Departements allzu leichtfertig 
wegen Verdachts der Spionage vorgenommenen 
Verhaftungen von Ausländern den Behörden an: 
empfohlen, bei der Anwendung des Spiouagegeſetzes 
künftig mit größter Umſicht 10 verfahren und keine 
Maßtegeln zu ergreifen, welche die freie Bewegung 
der Ansländer hinderten, ausgenommen wenn ſehr 
ernfte Gründe für die Schuld derſelben vorlägen. 
Petersburg, 10. Oktober. (W. T.) Ein 
Eircnlarerlaß des Zolldepartements vom 7. Oktober 


5 . 2 bekommen, was ihnen drobte. Den beweglichen B. 
Hr. v. Forckenbeck bei ſehr lebhafter Wablbetheil Det neue Kriegszug in Kamerun. batten fie 1 nur die Ziegen uud Beta 
gung mit 7943 gegen 8513 Stimmen; bei der Wa Tel b bereits in Kü waren zurückgeblieben. Auf Befehl des Comman⸗ 
von 1884 war er bei 60 Proc. Betheiligung mit Geſtern bat der Telegrap > i 8: re danten der Expedition wurden die Thiere getödtet und 
6152 St. gegen 5449 St. gewahlt worden. Die Wahl⸗ die neueſte militäriſche Execution in Kamerun] dann das Dorf zum warnenden Exempel in Brand ges 
betheiligung iſt diesmal, da mit Kriegsdrohungen chtet. Die Action hängt mit dem in Kamerun } ftedt. en sing es wieder fromabmärt3 bis zu dem 
nichts mehr zu machen war, etwas geringer geweſen chenden Uebelſtande zuſammen, daß der ganze Dorfe Eokau, welches am rechten Ufer des Kamerun 
und nach den bis jetzt vorliegenden Speclal erichten ſchenhandel zwiſchen dem producirenden In⸗ 1 70 unterhalb des Zuſammenfluſſes von Wuri und 


haben die Freiſinnigen faſt überall mehr Stimmen bo liegt 


t 
In Eokau blieb die Expedition zu Nacht und fuhr 

gehabt als im Februar, die vereinigten Cartell⸗ d } 
1 die Annahme der 28 Conpous der brüder doge 1 0 Bis gestern waren ges am anderen Morgen in aller Frühe den Abo hinauf. 


Yprocentigen Metallpfandbriefe des gegenſeitigen . Das Dorf Tito, der Aufenthalt Singis, liegt am linken 
i i 8 zählt: v. Forckenbeck 5037, der nat.⸗lib. Amtsrath Ufer des Abo und bildet eine vollkommene natürliche 
eee eee eee e eee e . Segel Reinecke 2676 Stimmen. Beſonders tritt in den 


f . n wen . 8 e fübrt 
Tele r. a ri ten der anzi 7 ei 2 erſten acht ten das Anwachſen der Freifinnigen ein Fußweg etwas bergauf zu zwei Palaverbäuſern, wo 
ee 957 Oktober. 1. — e in den Städten hervor, namentlich in Sagan, wo bet det een . 1 a e und 
Landgerichts, Kammerherr v. Blücher, iſt heute früh immer ein ſtarker Druck berrſchte. Plateau . das Dorf, deſſen e 
in Folge eines Schlaganfalls geſtorben. Auffällig — für uns allerdings nicht befonders wie überall hier im Lande, mit ſtarken Verzäunur gen 
München, 9. Oktober. De „Allgemeine tg.” | überraigend — iſt es, daß in den bisberigen umgebeu find. Hinter dem Dorfe führt der Fußweg 
meldet aus Lindau, das öſterreichſſche Dampfboot Wahlnachnichten keine einzige Stimme für den ſocial⸗ durch eine gan ſchmale, ſteile Schlucht, die ſich im 
„Habsburg“ ſei geſtern Abend 8½ Uhr vor dem demokratiſchen Candidaten Schneider Schrage aus rechten Winkel biegt, alſo ganz zu einer Vertheidigung 
Lindauer Hafen mit dem bairiſchen Dampfer Sorau angegeben iſt. Unſere Leſer wiſſen es, daß 8 durch n gemacht iſt, eo. einem noch 
„Stadt Lindau“ zuſammengeſtoßßen, die „Stadt uns die Geſchichte mit dieſer Candidatur von vorn⸗ ö Woßn 0 10 210 Ex 8 2785 das ſich Singi zu ſeinem 
Lindau“ ſei geſunken, 2 Paſſagiere des Schiffes] herein verdächtig vorkam. Die Nachricht derſelben Als die Boote vor Tito ankamen, war Singi bes 
ſeien verunglückt. tauchte zuerſt in einem conſervativen Blatte auf, reits in feinem Palaverhaus und lud den Gouverneur 
Wien, 9. Okt. Der König von Griechenland iſt | gleich darauf triumphirte das conſervatio⸗antiſemi⸗ und den Commandanſen der Expedition ein, mit ihm 
beute nach Gmunden abgereiſt. Der König von tiiche „Deutſche Tageblatt“ — allerdings in ſehr dort zu verbandeln. Er that ſehr demüthig und klagte. 
Serbien machte heute dem Minifterpräfidenten ungeſchickter Weile, jo daß man gleich erkennen daß er die Strafe nicht erlegen könne; er wolle aber 
Grafen Taaffe einen Beſuch. konnte, es handle ſich hier um eine lediglich den ſehen, ob es nicht möglich ſei, die Herren zu befriedigen. 
Rom, 9. Okt. Die „Agenzia Stefani“ ſagt | Conſervativen erwünſchte und proboeirte fecial: \ möcht t r r er er hätte. 3 
gegenüber dem unter ruſſiſchem Einfluſſe ſtehenden] demokratiſche Candidatur, die nur den Zweck Ae eee e e e e eee 
„Nord“ in Brüſſel, in den Unterredungen zwiſchen] hätte, den Freisinnigen md lichſt viel Stimmen wolle felbft hingehen, um zur Elle zu reiben Kurz 
Eriapi und dem Fürſten Bismarck habe ſich volles abwendig zu machen. us Sorau ſelbſt 3 darauf drachte ein Heiner Niggerbengel ein Päckchen mit 
Einvernehmen gezeigt und habe daher keine Ber: | wurde bald nachher mitgetheilt, daß den 
anlaſſung für den einen Theil vorgelegen, dem dortigen Socialdemokraten von einer Candidatur 
anderen Klugheit zu empfehlen. Das Veriprechen | des Sorauer Genoſſen in Sagan⸗Sprottau nichts 2 
einer Vergrößerung ſei abjurd, da keinerlei Unter» | bekannt ſei. Man wird ja bald, wenn das Reſultat der 
ane * eee ri Br welcher on ber wat 0 en Ki er ob es ſich ein“ er u 
eranlafjung zu territorialen Veränderungen her⸗ er wirklich, wie es den Anſchein hatte, nur um 1055 ; 
geleitet werden könnte N eine conſervativerſeits provocirte ſocialdemokratiſche g 58 unzugänglichen Schluchten des jühlich gelegenen Ter ine 
9 zu flüchten. Nun wurde auch das Dorf Tilo nieder⸗ 
Madrid, 9. Ok ober. Der Miniſter des Aus: | Candidatur handelt. N Am nächſt Bar⸗ gebrannt und die Expedition kehrte heim, da ihr unter 
wärtigen Moret hatte geſtern eine Unterredung mit Ein großes conſervatives Berliner Blatt meinte F ! Booten im den obwaltenden Umſtänden nichts anderes übrig blieb.“ 
dieſer Tage, es ſollte doch den vereinigten Conſer⸗ Sahl die Be⸗ offentlich wird, bemerkt der Briefſchreiber 
vativen und Nationalliberalen in Sagan⸗Sprottau b D M zum Schluß, die Maßregel doch den erwünſchten 


uc die alle Kenner der 
uchner ꝛc., als Vor⸗ 
Entwickelung 
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Lumpen und fagte, das ſei alles, was fie hätten Als 
nun der Befehl gegeben wurde, zu dem Dorf und dem 
Wohnſitz Singis vorzudringen, um felbft zu hole 
was er nicht geben wollte, fand man das ganze N 
ebenfalls leer, der ſchlaue Nigger hatte nur Zeit = 
winnen wollen, feine Leute und feine Habe in die fteilen 


dem franzöſiſchen Geſchäftsträger. — Zwei ſpaniſche 
Kriegs ſchiſſe find in Tanger angekommen. 

Petersburg, 9. Oktober. Im März d. J. hatten 
Bauern eines Dorfes im Kreiſe Inſſar (Gouverne⸗ 


ment Penſa) in förmlicher Verſammlung die Er⸗ f Id erfuhren wir nun aus verſchiedenen Erzählungen g 
mordung des guts herrlichen Verwalters beſchloſſen der Mannſchaften, was an den beiden Tagen paſſirt war. 
und auch ae In ‚Sole deſſen wurden! ines der größten Hinderniſſe für unſeren Handel 
eg ne aten bon denen d Berz ven Gh deren weide ben heren 
1 n on de 7 7 * Dir 1 A 
erielben wegen borbebachten 70 eines Conſervativen in e Weiſe zu r der Stämme des Hinterlandes mit uns nicht 


Tode durch den Strang und die Gemeinde⸗Aelteſten, 
ſowie den Dorfſchulzen wegen äußerſt fahrläſſiger 
Amtsführung zu Aude mit 3% reſp. 3 Jahren 
verurtheilte. 14 Angeklagte wurden freigeſprochen. 


Politiſche Aeberſitht. 
Danzig, 10. Oktober. 
Die Nachwahl in Sagan Sprottau. 

Die Oſfictöſen waren klug genug, der Liege 
nitzer Nachwahl für das e welche 
bekanntlich trotz aller Wahlbeeinfluſſungen erſt in 
engerer Wahl bei öffentlicher Stimmabgabe mit 
einer einzigen Stimme Majorität zu Gunſten der 
Cartellbrüder ausgefallen iſt, eine beſondere 
politiſche Bedeutung nicht beizumeſſen. Nur die 
„National⸗Zeitung“, die im Laufe eines halben 
Jahres eine Schwenkung gemacht, wie wohl noch 
nie ein größeres Blatt, konnte ſich in ihrer Freude 
über den kümmerlichen und mit ſolchen Mitteln er⸗ 
rungenen Liegnitzer Sieg, der vor der Wahl⸗ 
prüfungscommiſſion nicht einmal Stand halten 
wird, nicht enthalten, einige höhniſche Bemerkungen 
u machen über die „feſte Burg des Freiſinns“ 
iederſchleſien, die ins Wanken komme. Am Sonn: 
abend hat auch eine Nachwahl in Niederſchleſien 
ſtattgefunden, glücklicherweiſe bei geheimer Stimm: 
abgabe, und nach den bisherigen Nachrichten 
ſcheint es zwelfellos zu ſein, daß Forckenbeck den 


Wahlkreis, den er früher vertreten und der ihm am 


geſtatten wollen, weil fie ſelbſt den Vortheil aus dem 
f 1 zu ziehen gewohnt ſind. Es iſt nun das 
Jeftreben der deutſchen Colonialregierung, dieſes ſelhſt⸗ 
geſchaffene Monopol der Händler zu brechen und da, 
wo fie ſich Unrechtfertigkeiten erlauben, durch Strafen 
gegen ſie einzuſchreiten. Zu den berüchtigtſten gehören 
die e Etoka in Bonambafi und Singi in Tiko. 
davor, für v. Forckenbeck zu ſtimmen; das würde ein] Etoka hatte vor einiger Zeit eine Karawane überfallen, | 
Mißtrauensvotum gegen die ſetzige Regierungs- | Die Oel und Elfenbein hierher bringen wollte, ihre 


politik ſein. Die Saganer Wähler haben ſich durch Waaren annectirt und die Träger feſtgehalten. Bei dem 
dieſe Warnung nicht davon abhalten laſſen, ihr gebe ear . Aehnlich hatte ee Sing 


Votum nach ihrer Ueberzeugung abzugeben. Wenn Tik 5 1 87 ; icht 
jetzt eine Neuwahl des Reichstages angeordnet würde, fo must Am — e S 84 
dürfte in manchem anderen Wabhlkreiſe die] buße von 5000 4, Simngi zu 2000 & verurtheilt, und 
Wahl anders ausfallen, als am 21. Februar. | fie machten natürlich keine Miene zu bezahlen, weil fie thäter 1 5 zu Kreuz gekrochen. Sie ſollen ſich be⸗ 
Auf dem freiſinnigen Parteitage in Liegnitz iſt ich in ihrer Entfernung von Kamerun fiher vor ſedem reit erklärt haben, die Strafe nach und nach auf⸗ 
— und gerade mit Rückſicht auf die bevorſtehende Schuß hielten. Doch die Geduld des Gouverneurs zubringen, und eine Anzahlung ſchon geleiſtet haben.“ 
Reichstagswahl in Sagan — von den Vertrauens⸗ hat. ihre Grenzen, und um ben Kerlen zu ner 
männern bekundet, daß Niederichlefien nach wie ende bes iee hen Kaen a Zur Frage der Alters- und Invalidenverſorgung. 
ben cer dee Ke e er ee e e d e Grant 
iuazbiiten S hben enen W Genen. E Keen Boote ut 1 Difuie, und 5 50 Mann im | die Alteofoerjorgung, ber, Arbeiter, fo mei fertig 
un rer Wahlbeeinfluſſungen. e eſinnungs⸗ epptau führend und mit 1 Geſchütz bewaffnet, und I gelie ein, da eſelbe a 8 
genoſſen in Sa bene haben Wort Behalten nach einer Sftündigen Fahrt kamen fie in Bonambaſt | war ſogar von dem preußiſchen Volkswirthſchafts⸗ 
Ihr Beiſpiel verdient Nachahmung. — — — ö de 9 er Bu rath die Rede — würden vorgelegt werden können. 
Soeben gebt uns noch folgendes Telegramm zu: ſchiff bequem manddriren könnte. Die Heinen Boote haben Inzwischen {ft der bezeichnete Beupunkt 1 
100% ⁊ↄↄ /// 
richten hat v. Forckenbe 8 er nationalliberale 8 5 iſt n e ge D 
Gariellcandidat 4475 Stimmen erhalten. Obwohl een au geben, ren dag auh cht benmeiit ſammenfunſt bis zum November hinausgeschoben. 


r u ierig. Als icht gleich ei 
euch aus en de Nachricheen fehlen, it die] Penne Cote dam Aegenefanb. Iprangen Die Manne | Diefer Auffchud wird vieleicht garnicht ausreichen. 
J ANETTE RUTIETTREEN TENNESSEE | N BEREITETE 0A 


unterſcheiden — und doch bat fich der faft zu drei 
Vierteln ländliche Wahlkreis, ſoweit ſich bis jetzt 
Überſehen läßt, entſchieden zu Gunſten des freiſinnigen 
Candidaten v. Forckenbeck ausgeſprochen. Hr. v. Kar⸗ 
dorff, Landrath von Oels, warnte in der Rede, die 
er in Sagan gehalten, die Wähler dieſer Stadt 


Kranken ſeewärts 
fahrt die Geſundh 
ellen“. 

Soweit die Nachrichten über die Expedition, 
die in weiteren Kreiſen zweifellos auch Intereſſe 
erregen werden, wenn es ſich auch nicht a um 


eine Belfortaffäre handelt. Dem Briefe folgt dann 
noch eine Nachſchrift, durch welche, wie ſchon tele⸗ 
graphiſch erwähnt iſt, der Erfolg der Expedition 
9 wird: 

„Wie ich ſoeben erfahre, ſind die beiden Uebel⸗ 


dem rechten Platze und wirkten | derſelben lieferte Victor Hugo elbſt. (Esmeralda, 
Frl. kom. Oper von Loutſe Angel. Bertin, Paris 1836.) 
Dieſer Typus wurde beliebt, und in der Figur der 
Maritana in dem fünfactigen Schauſpiel Don 
Ceſar de ni 4 7 von Demmery, Dumenoir und 
Chantepie wiederholt. Der Titelheld iſt ein armer 
Ritter wiederum aus einem Drama von Victor 
Hugo, nämlich Ruy Blaz. welches letztere Werk 
auch eine Reihe von Opern veranlaßte. Aus 
jenem Don Ceſar ließ Vill. Vincent Wallace ſich 
von Edw. 51 das Textbuch . komiſchen 
a zurecht machen, deſſen ittelpunkt und 
Titel die Maritana war — kein Wunder, 
daß Wallace, der Odyſſeus unter den Pia⸗ 
niſten, der die ganze Welt an hatte 
und mit ſeinem Flügel bis nach Auſtralien und den 
Ae gedrungen war, ſich am meiſten von 
dieſer Lon angezogen fühlte: ie, Oper ward 
1845 in London e jene drei Dichter aber 
lieferten ſelbſt das Textbuch Don Ceſar de Bazan 
zu der komiſchen Oper dieſes Titels von Bictor 
Maſſenet, die 1872 in Paris aufgeführt ward. 
Dadurch iſt das Sujet wohl wieder „en vogue“ pe 
kommen, Dellinger aber, ein junger Muſiker, ließ 
ſich von einem Herrn O. Walther „mit theilweiſer 


mann waren alle auf 
er erheiternd. Die Coupletvorträge von 
edel und den Herren Mäller, Grahl und Schnelle 


rakters jugendlichen Ungeſtüm und Rauheit des 
Weſens ſcharf zu betonen und führte dies vielleicht nur, 
und zwar zum Vortheil der Wirkung, etwas weniger 
realiſtiſch durch, als bei der letzten Darſtellung. Fl. 8e ſehr günſtig aufgenommen; namentlich hatte 
Der Kloſterbruder wurde von Hrn. Müller Fabrieins | © l. Bendel durch die vortrefflich wiedergegebene 
in ſchlichter Einfachheit ſehr verſtändig und mit | muſikaliſche Parodie des „Kommt ein Vogel ge⸗ 
ſorgfältiger Vermeidung jeder komiſchen Wirkung ges en“ nach „berühmten Muſtern“ einen glänzenden 
geben. Auch der Patriarchdes Hrn. Bach kam durch das Erfolg. 
verſtändnißvolle Maß, das der Darſteller einhielt,, N 

u feiner richtigen Wirkung. Die allerdings ſchwierige] Referent hat am 7. d. M. der Aufführung der 
19 Operette „Don Ceſar“ von Dellinger, Text von 


artie des Derwiſch trug in der Darſtellung des 
alther, nicht in der Meinung 5 daß er 
li 


Hrn. Kraft zu viel von der Manier und Beweglich⸗ 
ſic einer Figur aus dem bürgerlichen Luſtſpiel an | dieſes Genre in den Kreis ſeiner cel d 5 
be die Aufforderung dazu, welche ihn an die 


Von den Frauenrollen wurden die, ſehr ver⸗ 1 haben würde; erſt nachträ 
Strophe „ein jeder Stand bat fein Vergnügen“ er⸗ 


kürzten, der Sittah und Recha von den Damen 
Ernan und Fiſcher anerkennenswerth durchgeführt. 
innerte, mit bekannter Fortſetzung. Indeſſen gegen 
jegliches Malheur iſt Humor die beſte Wehr“, um 


Ganz beſonderes Verdienſt erwarb ſich aber Frau 
Staudinger mit ihrer Daja, die von ihr in voller Ein⸗ [f 10 
=. mit Don Ceſar zu reden. Uebrigens iſt Don 
Ceſar urſprünglich eine m. Oper, und die 


heit des Charakters und mit ſorgſältiger Ausarhei⸗ 
tung des Details wahr und überzeugend geſpielt f 
wurde. 1 an fi verräth auch in dem — ſchen 
Der geſtrige Abend brachte eine neue Berliner us immer noch ihre vornehme Herkunft. Der 
Poſſe, „Das fünfte Rad“ von Treptow und Herr-] Vater iſt kein geringerer als Victor Hugo. Schöne 
mann, von der ſich nur ſagen läßt, daß fie luſtig] Tänzerinnen, die von Stadt zu Stadt zogen, ihre 
Kunſt (nicht bloß ihre Künſte) zu zeigen, Spanie⸗ 
rinnen und Zigeunerinnen waren im Mittelalter 


Stadt Theater. 


* Leſſing's „Nathan“ wurde am Sonnabend 
vor einem erfreuerlicher Weiſe ganz beſetzten Hauſe 
eſpielt, und die Darſtellung fand einen überaus 
ebhaften Beifall. Wenn wir uns mit derſelben 
auch nicht ganz einverſtanden erklären können, ſo 
müſſen wir doch anerkennen, daß manches recht gute 
geboten wurde. Aus zuſetzen haben wir, daß der 
Text nicht durchweg feſt ſaß und daher einige Ber 
unſtaltungen erlitt. Auch ſchienen uns die Kür⸗ 
zungen noch ſtärker als ſonſt. Den Nathan ſptelte 


durch kunſtverſtändige und eindrucksvolle Behand⸗ 
lung der Rede empfohlen hat. Auch hier ließ ſein 
Vortrag nichts zu wünſchen übrig. Namentlich 
ie Parabel von den drei Ringen wurde 
übſch wiedergegeben. Auch in der Anlage 
und Haltung des Cbarakters können wir dem Dar⸗ 
ſteller im allgemeinen zuſtimmen; nur ſchien uns 
das Spiel an einzelnen Stellen zu leidenſchaftlich 
bewegt für die Rolle. So, meinen wir, ging das 
inknien vor dem Tempelherrn (2,5), als er deſſen 

antel küſſen will, etwas zu weit. Und noch mehr 
ſchien uns das leidenſchaftliche Spiel in der Scene 


aus erheiternd wirkte. Das 

W g nes nicht beſonders weifer] Benutzung“ des Figball’ichen 
nichts ſeltenes, eine derſelben hat ſich ſogar eine] Textbuches das ſeinige zu der am Freitag gegebenen 
Stellung in der Kunſtgeſchichte erworben und ihr Operette herſtellen, welche zuerſt in Hamburg am 
Name iſt noch in aller Munde: Sarabanda, ſie er- 28. März 1885 das Licht der Bühne erblickte. Auch 
fand für ihre Tänze jenen plaſtiſch jchönen und ein Italiener hat inzwiſchen einen Don Ceſar 
männlich ernſten, in feinem Weſen echt ſpaniſchen][de Baan componirt, und es ift ſchade, daß der über⸗ 
Rhytbmus, den Beethoven, gewiß nicht zufällig, | aus ergiebige und reizende Stoff immer noch nicht 
vürdigte, das bekannte (nur meiſt nicht verſtandene) [den Componiſten gefunden hat, der eine lebens fähige 
Anfandelbema ſeiner Egmont Ouvertüre nach ihm deutſche komiſche Oper daraus zu geſtalten gewu 
zu geſtalten. Den Typus dieſer wandernden Tänze⸗ hätte, wie Lortzings „Zar und Zimmermann mit 
kinnen gestaltete Victor Hugo zuerſt in demRoman Notre welchem das Sugo ice Original des „Don Ceſar“ 
Dame de Paris 1831 zu der zauberiſch anziehenden im Ruy Blaz ührigens daſſelbe Geburtsjahr hat 
Beſtalt der Esmeralda, die eine ganze Reihe von (1838). Der Held des Stückes hat mit ſeinem 
Opern hervorgeruſen hat; das Textbuch der erſten $ trogigen Lebensgenuß und ſeiner humorvollen Todes⸗ 


mit dem Kloſterbruder (4,7), als er dieſem die Ge⸗ war übrigens nicht zum wenigſten der guten Be⸗ 
ſchichte feines Unglücks erzäblt, außerhalb der ſetzung der Haupt und Nebenrollen und der friſchen 
Grenzen der Rolle zu liegen. In ganzen war aber und lebendigen Darſtellung zu verdanken. Fräul. 
der Nathan eine ſehr würdige Leiſtung. Hr. Werber Bendel ſetzte für die Partie der Gertrud ihren ſtets 
(Saladin) hielt mit dem Pathos der Declamation | ſiegreichen Humor ein und auch die übrigen Frauen 
nicht recht Haus. Zuweilen wurden die ſtärkſten rollen wurden von den Damen Standinger, 
Accente auf nebenſächliches gelegt. Auch der | Fiſcher, Becker und namentlich Frau Roſé in 
Tommandoton in den Morten, mit denen er Nathan] der Rolle der jugendlich fein, wollenden alten 
empfing („Tritt näter Jide! ), war verfehlt. | Jungfer ſehr ergötzlich geſpielt. Herr Mäller- 
Die eigentbümliche Behandlung, die Hr. Ernjt dem | Fabrieins als ur emüthlicher Rentier Grunwald, 
Tempelherrn zu theil werden läßt, haben wir ſchon | Hr. Bing als S nackenbeck mit deſſen biſſiger, 
ſäuerlicher Gemüthsart, Hr. Grahl als flotter Felix 
Donner, Hr. Schnelle als ſchüchterner, ſchmachtender 
Liebhaber, auch Hr. Calliano als Amtsdiener Buſch⸗ 


Dieimal war er bemüht, als die Grundzüge des Cha⸗ 


| 


a 


Eine Meldung, daß die Regierungen von Sachſen 
und Baiern die Grun züge beanſtandet hätten, bat 
jetzt dem Officidſen des Herrn Finanzminiſters 
v Scholz Anlaß gege en, der Sache nachzugehen. 
Derſel he iſt run in dee That ſo unvorſichtig, zu 
bemerken, daß See ſich fehr ſympathiſch aus⸗ 
gebrück! habe aͤchftiche Blätter hatten vor 
einiger Zeit das Gegentbeil gemeldet —, was aber 
Batern beneffe, jo liege bis jetzt noch gar keine 
Aeußerung vor. In München ſcheint jedenfalls die 
Sympattzie mit dem Projſcte nicht ſehr groß zu 
ſein; anderenfalls würde man ſich mehr beeilt 
en eine Rückäußerung nach Berlin gelangen zu 
aſſen. 


Die Beſchlüſſe des ſoeialdemokratiſchen 
Congreſſes in St. Gallen 

liegen jetzt vollſtändig vor. Es wird durch die⸗ 
ſelben die Auffaſſung beftätigt, daß die entſchiede⸗ 
neren Elemente dort die Oberhand gehabt haben. 
Es wird daz bald noch deutlicher zur Erſcheinung 
kommen. Bemerkenswerth iſt es, daß gegen die 
früheren Abgeordneten Viereck und Geiler aus⸗ 
drücklich ein Mißtrauensvolum angenommen wurde, 
weil fie die Unterſchrift zu der öffentlichen Eins 
ladung zum Parteitage verweigert haben, und daß 
die ſichete Erwartung von dem Parteitage ausge⸗ 
ſorochen iſt ez würde dieſen früheren Abgeordneten 
„Are Vertrauensſtellung innerhalb der Partei nicht 
mehr übertragen werden“. Viereck galt bekanntlich 
bisher immer als einer der Vertreter der ge⸗ 
maß gieren Richtung. Unſeren früheren Mit⸗ 
theil engen wäre noch hinzuzufügen, daß eine Com: 
miſſion gewählt worden iſt, welche das ſoclal⸗ 
drmokratiſche Programm einer Reviſion unterworfen 
und dem näcften Parteitage Vorſchläge über 
etwaige Abänderungen machen ſoll. 

Ueber die Verhandlungen des Parteitages gehen 
und noch zwei Correſpondenzen zu, welche wir nach⸗ 
ftebend zum Abdruck bringen. Unſer Berliner 
h.⸗Correſpondent ſchreibt: 

„Die in Deutſchland erſcheinenden farbloſen 
(octaliſtiſchen) Blätter heben hervor, daß auf dem 
Congteß ſämmiliche Beſchlüſſe mit Einſtimmigkeit 
gefaßt ſeien und volle Harmonie 1 habe. 
Aus untrüglichſter Quelle können wir verſichern, 
daß letzteres nicht in allen Punkten der Fall geweſen 
it, und zwar trat dies hervor bei der Dis cuſſion 
Aber die Thätigkeit der Parteivertreter in den ver 
schiedenen parlamentariſchen Körperſchaften. Hier⸗ 
Aber find die Mein ungsverſchiedenheiten noch nicht 
ausgeglichen. Die ans nommi ne Reſolution, welche 
noch nicht mitgetheilt iſt, hat folgenden Wortlaut: 

Der Parteitag iſt der Ueberzeugung, daß nach wie 
vor die Stellung der Partei zu der parlamentariſchen 
Thätigkeit im Reichstage und in den Laa dtagen die bie⸗ 
herige bleibe; wie bisber iſt das Hauptgewicht auf die 
kriliſche und agitatoriſche Seite zu legen, und die poſitive 
seſetzgeberiſche Thätigkeit nur in der Vorausſetzung zu 
pflegen, daß hei dem beutigen Stande der Partei⸗ 
gm uno und der negenmwärtigen ökenomiſchen Ver⸗ 

älmiffe über die Bedeutung und Tragweite dieſer 
pofitiven Thätigteit für die Klaſſenlage der Arbeiter in 
ya: cher wie ſocialer Beziehung kein Zweifel gelaſſen 
und leine Illuſion geweckt werden kann. 

Daß der Congreß ſich ziemlich ſcharf gegen die 
anacchiſtiſchen Beſt bungen ausgeſprochen, iſt mit 
auf Wunſch der belgiſchen Genoſſen zurückzuführen. 
Die Vorgange in Gent, bei denen es zu blutigen 
Zuſammenſtößen zwiſchen Socialiſten und Anar⸗ 
chiſten gekommen, mußten ſelbſtoerſtändlich die Hal⸗ 
zung des Congreſſes beeinfluſſen; gerade in Belgien 
haben die Anarchiſten den Socialiſten das Terrain 
ſtark ſtreitig gemacht. Der Generalrath der belgi⸗ 
ſchen Arbeiterpartei hatte durch ſeinen General⸗ 
ſecretär 
Congreß übermittelt.“ 

Unſer de Correſpondent in Berlin führt aus: 
Die diplomatiſche Wendung, mit der das hieſige 
ſocialdemokratiſche Blatt über die Meinungs⸗ 
verſchtedenheit hinweggeht, auf welche die Herren 
Liebknecht und Genoſſen auf dem ſoctaliſtiſchen 
8 in St. Gallen geſtoßen ſind, reichen aus, 
die Thatſache zu verſchlelern; die Einigkeit, mit der 
die Beichlüſſe gefaßt worden find, hätte offenbar 
zur Vorausſetzung, daß die Reichstagsabgeocdneten, 
welche wegen der Sünde des Varlamentelns in 
Anklagezuſtand verſetzt waren, ſich dem Willen der 
Mehrbeit unterworfen haben. Im übrigen werden 
die praktiſchen Folgen der Beſchlüſſe ſchon in der 
ber ocſtebenden Reichslagsſeſſion hervortreten. Von 
dem Soclaliſtengeſctz iſt, nach den bisher ver ⸗ 

offentlichten Berichten zu urtbeilen, zu St. Gallen 


garnicht die Rede geweſen; man kat es 
alſo auch nicht nö hig gehabt, über die 
Verlängerung dieſes Geſetzes, mit dem die 


loctaldemokratiſchen Führer ſich längſt abgefunden 
haben, Krokodilsthränen zu weinen. Gerade die 
Furcht vor der Aufnahme, welche das Parlamenteln 
in den Kreiſen ihrer Parteigenoſſen außerhalb des 
Parlaments finden könnte, und vielleicht auch, wie 
geſagt, das kaltblütige Urtheil über die Wirkungen 
des Geſetzes haben die ſoctaldemokratiſchen Mit⸗ 

lieder des aufgelöſten Reichstags verhindert, die 

blebnung der Verlängerung des jetzigen Socialiſten⸗ 
geſetzes herbeizuführen. Man weiß, daß es nur 
von den octaldemokraten abgehangen 
Kälte, die gegen das Geſetz ſtimmende Mojorität, 
welche in der 3 Berathung die die Schärfen 
des Geſetzes abmildernden Asträge Windthorſts in 
eventueller Abftimmung angenommen hatte, an 
CCC ³ . ð 0 ð 


verachtung ſogar etwas mit „Don Juan“ ver⸗ 
wandtes. — Den Herren Dellinger und Walther 
war es vorbehalten, das vornehme und feine 
Sujet auf das tiefer a Niveau der Operette 
berabzuhringen — immerhin iſt es gut, daß es da⸗ 
durch wieder in Erinnerung gebracht wird. Das 
Theater war ſtärker gefüllt, als an den vorange⸗ 
gangenen ernſteren Abenden, und wenn die Operelte 
der Direction Einnahmen bringt, die fie in den 
Stand ſetzen, auf den beſſeren Theil ihres Berufs 
deſto mehr Nachdruck zu legen, ſo wollen wir uns 
dabei gern zufrieden geben. Es werden non bie 
in dieſer Operette zu Tage kommenden burſchikoſen 
Zuge fein, welche dem Original vergröberungs⸗ 
kalber bingugefügt find, doch enthält das 
Walther'ſche Textbuch auch manches hübſche, 
* B. das Weinlied im 2 Acte, welches Herr 
Schnelle mit friſchem Temperament zu Gehör 
brachte. Derſelbe war aber auch darauf bedacht, 
den ernften Momenten der Rolle gerecht zu werden. 
Vie leicht entſchließt er ſich dazu, die Färbung feiner 
Nolle nach dieſer Seite bin noch um einige 
Nuancen zu pertiefen; wir wollen damit jedoch nicht 


ſagen, daß ſeine Wiedergabe derſelben nicht nach rhythmen bei Sterbeſcenen gefallen. 


allen Seiten dankenswerthes geboten hätte. 


offmann eine Glückwunſch⸗ Adreſſe dem 
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* 15 
wäte dann vor die Alternative g ſtellt worden, 
entweder die Verlängerung des ſo amendirten 
1 
des Aus weiſungsrechts u. dergl. — zu acceptiren, 
oder unter Ablehnung der Reichstags beſchlüſſ⸗ das 
zu laſſen. Nachdem aber die ſocialbemokratiſchen 
Abgeordneten erklärt hatten, ſie würden bei der 
das Gejetz mit den Windthorſt'ſchen Amendements 
ſtimmen, hatten begreiflicher Weiſe auch die 
ihre ablehnende Haltung aufzugeben. So wurde 
dann der Reichstag in der 3. Leſung vor die Wahl 
das unveränderte Geſetz zu verlängern. 
Socialdemokraten im Reichstage in Zukunft 
mit den Wünſchen ihrer Partetgenoſſen in Einklang 
bringen werden, darauf darf man geſpannt ſein. 
daß die 11 Mitglieder überhaupt nicht in den Fall 
kommen werden, einen Einfluß auf Abſtimmungen 


dieſem Bulum ftſtzuhalten. Die Neger 

ind abgeſchwäckten Geſetzes — unter Beſeitigung b 
Aus nahmegeſetz wenig ſtens für den Augenblick fallen 

Endabſtimmung in der 2. Berathung auch gegen 
principielen Gegner des Geſetzes keine Neun 
geftellt, entweder das Geſetz ganz zu Mail o 
die Anforderungen parlamentariſcher Thätigkeit 
Erleichtert wird ihnen die Aufgabe freilich dadurch, 
auszuüben. 4 


9 
Die Ausführurgsbeſtimmungen zum Brauntweingeſetz. 


Wir haben wiederbolt an dieſer Stelle mit⸗ 8 


getheilt, daß die Ausführungsbeſtimmungen zum 
Branntweinſteuergeſetz ſeitens des Bundesrates nur 
als vorläufig feſtgeſtellt zu erachten ſind. Wie 
nachträglich bekannt wird, lautet der förmliche Be⸗ 
ſchluß des Bundesrathes in dieſer Beziehung dahin, 
daß die Ausführung des Geſetzes betreffend die 
Veſteuerung des Branntweins vom 24. Jun! 1887 
vorbehaltlich der definitiven Feſtſtellung der Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen und unbeſchadet der den 
Landes regierungen nach 8 13 und 8 41 Ziffer IV. 
des Geſetzes zuſtehenden ah einſtweilen und 
bis auf weiteres nach Maßgabe des vorerwäonten 
Entwurfs zu erfolgen habe; daß Abweichungen 
von den hierſelbſt getroffenen Vorſchriften von 
den oberſten Landes finanzbehörden ausnahms⸗ 
weiſe inſoweit zugelaſſen werden dürfen, als ein 
beſonderes Bedü n fniß bierzu nachgewieſen wird 
und das fteuerliche Intereſſe genügend gewahrt wer⸗ 

den kann; daß die oberſten Land:sfinanzbebörden 
zu erſuchen feien, den Reichskanzler von den auf 
Grund der Ziffer 2 getroffenen Vorſchriften, ſowett 
ſie für die definitive Feſtſtellung der Ausführungs⸗ 

beſtimmungen von Bedeutung erſcheinen, 
von denjenigen Anordnungen in Kenntniß zu ſetzen, 

welche fie auf Grund der Beſtimmung im 8 3 Ab⸗ 
ſatz 2 des Negulativs, betreffend die Steuerfreiheit 

des Branntweins zu gewerblichen ꝛc. Zwecken, treffen 
werden; daß den Materialſteuer entrichtenden 
Brennereien mit Vorbehalt des Widerrufs zu ge⸗ 
ſtatten ſei, ihr geſammtes Erzeugniß zu dem niedrigen 
Abgabeſatz von 50 Pf. herzuſtellen. — Ferner wurde 
ein volles Einverſtändniß darüber feſtgeſtellt, daß 


ſowie fü 


Kutlovutza Ruheſtörnagen ſtattgefunden. 


aufgeworfen und erörtert werden können. Dieſer 


Ukas liegt in erſter Linie auf dem Gebiete 


der rufſiſchen inneren @elegaebung Deutlich 
land bat kein unmittelbares Intereſſe haran, 
in dieſen innern Act der ruſſiſchen Geſetz⸗ 


gebung einzugreifen. Wenn derſelbe in Veutſchland 
große Aufmerkſamkeit erregt hat, fo iſt es nur um 
des willen, weil er deutlicher wie viele andere An: 
zeichen der Welt verkünvigt, wie wenig von gegen⸗ 
wärtigen ruſſiſchen Machthabern Recht und Gerechtig⸗ 
keit geachtet wird, und wie ſehr man damit rechnen 
muß, daß dieſem einen ſchweren Rechtsbruche noch 
weitere auf Koſten der Fremden und Ausländer 
folgen werden. Aber daß dieſe Ueberzeugung nicht 
5 Gegenſtand einer Unterbaltung der beiden ſich 

eſuchenden Herrſcher gemacht werden kann, iſt zu 
offenknndig, als daß es weiterer Aus führung be 
dürfte. Der Grund, warum Zar Alexander ſich nicht 
hat entſchließen können, den freundnachbarlichen 
Beſuch auszuführen, liegt vielmehr auf einem ganz 
anderen Gebiete. Er muß immer mehr mit den 
Panſlaviſten und ihren Freunden in Frankreich 
rechnen und in ſeinem Thun und Handeln auf ihre 
Wünſche Nückficht nehmen.“ 


Bieter Napoleon über das orleaniſtiſche Manifeſt. 

Der junge Prinz Victor Bonaparte läßt in 
orm eines Interview im „Gaulois“ feine Anſicht 
ber das Manifeſt des Grafen von Paris ver⸗ 
öffentlichen. Er meint: „Das Manifeſt könnte eine 
ſchlimme Wirkung haben, wenn ſich vermuthen 
ließe, daß Kaiſertbum und Königthum gleich be⸗ 
deutend wären. Dieſer Meinung muß entgegen⸗ 
gearbeitet werden. So 2 075 die conſervative Union 
nur ein Schutz und Trutzbündniß im Intereſſe ge 
wiſſer gemeinſchaftlicher Ideen war, konnte ich ge⸗ 
währen laſſen“, — jetzt aber, wo die conſervative 
Union für eine einzelne Dynaſtie gebraucht werden 
ſolle, müſſe er dagegen proteſtiren. Prinz Victor 
gab übrigens nicht zu, daß das Plebiscit, welches 
ein König aus ſchreiben würde, den gleichen Werth 
hälte, wie die von einem Kaiſer angeordnete Volks⸗ 
abſtimmung. Diefe wäre die Beftätigung der Volks⸗ 


ſouveränetät, das königliche Plebisctt hingegen nur 


die Anerkennung des Rechts des Königs. 
Die bulgariſchen Wahlen 


haben geſtern ſtattgefunden. Noch am Sonnabend 
fand in Sofia eine Wählerverſammlung ſtatt, an 


welcher gegen 300 Perſonen theilnahmen. Der 
Miniſterpräfident Stambulow forderte dabei auf, 
r die von der Regierung aufgeſtellten Candidaten 
u ſtimmen. Die Verſammlung nabm darauf die 
Wahl der von Stambulow bezeichneten Candi - 
daten an. - 

Nach den von geſtern aus Sofia vorliegenden 


Meldungen haben bei den Wahlen in Plewna und 


in den ländlichen Wahlbezirken von Orehovitza ee 
n den 
übrigen Theilen des Landes ſeien die Wahlen 
durchaus ruhig vor ſich gegangen. Die bis fetzt 


für Branntwein, welcher vor dem 1. Oktober d. J.] bekannten Wablergebnſſſe find für die viegierung 
aus dem freien Verkehr eines Bundes ſtaates nach Anga, Die Regierungskreiſe prognoſticiren den 


einem anderen deutſchen Branntweinſteuergebiete 
unter Controle ausgeführt wird, im Verſendungs⸗ 


lande eine Steuervergütung nur dann zu gewähren 


und im Beſtimmungslande eine Uebergangsabe nur 
dann zu erheben iſt, wenn der Branntwein im Be⸗ 

ſtimmungslande noch vor dem erwähnten 
zur ſteuerlichen Abfertigung geſtellt wird. 


A” 


correſpondent Oppert aus Blowig in n 
vom 6. dattrten Briefe an das Londoner Blatt: 
Der bhauptſächliche Zweck, den Fürſt Bismarck bei 
ſeinem Wunſche, die beiden Kaiſer möchten in Stettin 
zuſammentreffen, hatte, wax, durch die perſönliche und 
directe Intervention des Kaiſers Wilhelm, wenn nicht 


eine Zurücknahme, ſo doch wenigſtens eine beträchtliche 


Modification des Geſetzes über den Grnndeigent hums⸗ 
erwerb durch Fremde zu erlangen. Während ſeines 
Aufenthalts in Kopenhagen batte der Zar heftige We: | 
wüthsaufregungen, blieb ſchweigſam, wenn auf den 
Fürſten Bismarck die Nede kam, zeigte ſeine Unzu⸗ 
friedenheit mit der Haltung Deutſchlands, und als von 
der Stettin⸗ Frage geſprochen wurde, machte er die fol⸗ 
gende Bemerkung in Gegenwart von 4 oder 6 Perſonen: 
„Gut, ich will, auch nicht gezwungen werden, nach Ca⸗ 
noſſa zu geben“ Ties bewog den Fürſten Bismarck zu 
den jüngften Zuſammenkünften in Friedrichsrub Sie find 
eine bezeichuende Antwort auf den Wonſch des Zaren, 
ſeine gänzliche Unabhängigkeit zu bewahren. 

„Dieſe Mittheilung“, bemerkt dazu die „Köln. 
Ztg.“ in einer officiöſen Auslaſſung, „iſt doch gar 
zu ungeſchickt erfunden. Hätte der deutſche Reichs⸗ 
kanzler einen ſachlichen Grund gehabt, zu jener Zeit 
eine Zuſammenkunft der beiden Kaiſer zu wünſchen, 
ſo würde er doch zweifellos nicht geſchwankt haben, 
an den Zaren eine förmliche Einladung ergehen zu 
laſſen. Eine ſolche Einladung iſt aber nicht erfolgt, 
im Gegentheil, es iſt offictös in jener Zeit aus⸗ 
drücklich betont worden, daß wenn der Zar unſeren 


Kaiſer in Stettin befuchen würke, dies ein reiner 


Höflichkeitsbeſuch ohne jeden politiſchen Hintergrund 
ſein würde, der ſeine naturgemäße Erklärung in 
einem begreiflichen Wunſche finden würde, den 
nahen Verwandten und befreundeten Herrſcher dann 
zu begrüßen, wenn er an der Grenze ſeines Reiches 
weile und ohne große Reiſeſtrapaze zu erreichen ſei. 
Be folgt auch ferner, daß bei einem ſolchen 

eſuche nicht derartige Fragen wie der ruſſiſche 
März⸗Ukas zwiſchen zwei befreundeten Herrſchern 


tout comme il faut, die etwas pagenmäßig muth⸗ 
willige Rolle ſoll nun einmal von einem Weibe 
eſpielt werden, und müſſen wir beſonders ihre 
ür ein Weib gewiß beſonders ſchwierige ſtraffe und 
adrette Haltung in Gang und Geberden rühmen. 
Die acht anderen Falkoniere der Königin, welche 
dieſer Rolle einen ſo reizenden Hintergrund leihen, 
waren ganz ihres „Coryphäen“ würdig. 

4555 irector Rate hatte für die Kantippe Uraca 
ein ſehr charakteriſtiſches ſpaniſches Hausfrauen: 
koſtüm und eine durchweg angemeſſene, amüfante 
Wiedergabe; die Rolle ſelbſt ſoll etwas ſteif ſein. 
Ihr armer Partner und Gatte, der — (Hr. 
Müller⸗Fabricius) war in feiner beſchwerlichen Rolle 
von vorzüglicher Komik in Geſang und Spiel. Der 
Miniſter des Hrn. A. Callians befriedigte nicht in 
gleichem Maße, ebeſonders weil er anſcheinend mit 
der Aus 75 e des S zu kämpfen hat, doch verdarb 
er muſikaliſch nichts. Hr. Blumeureich gab den 
Pſeudobariton des Alerta ganz entſetzlich ſchön. 

e Muſik iſt noch keine von den ſchlimmſten zu 
Operetten; man läßt ſich bei Verdi mindeſtens 
ebenſo viel und noch mehr Unſinn an Polka⸗ 
Hier mildert er 
ſich durch die Hoffnung und ſchließliche Gewißheit, 


Fräulein Robinſon hatte bie Rolle der Maritana; daß es zum Sterben nicht kommen werde, und 
die hätte, auch zum muſikaliſchen Vortheil der Rolle, einzelne Enſembles, wie z. B. „das Glöcklein läutet“, 


die ernſten Seiten derſelben noch mehr herauszu⸗ 
bilden, vor allem aber Geſang und Ausſprache 


Bocaliſation zu läutern; die Stimme iſt hübſch 
und beweglich, und es iſt auch nicht gerade ein 
Vetontren irgendwo zu bemerken, aber die Ton⸗ 
gebung an ſich iſt noch zu unbeſtimmt. 

Fran v. Weber ſpielte und fang den Pueblo 


. 


— rg 


| 


4 


find von feiner orcheſtraler und vocaler Wirkung, 


desgleichen, ſo viel ſich Referent erinnert, die etwas 
durch energiſche Uebungen in Artlculation und 


wagneriſirende Liebesſcene des Königs mit Maritana 
im 3. Act. Die treffliche Regie des Hrn. Mäller⸗ 
Fabrieigg, die feine Aus ſtattung des Stückes, ſowie 
Hr. Digmar Geraſch als Kapellmeiſter verdienen 
endlich volle Anerkennung. C. F. 


Pelersburger und 
beunruhigt, welche gewi 


jüdiſche 


DH der Kaiſer das 


nhängern Karawelows und Radoslawows höchſtens 
20 Sitze. 


Die Lage der jädiſchen Bevölkerung in Rußland und 


u alien 
Zeitpunkt] it gegenwärtig keine beneidenswerlhe Von der 


Beamtens und militäriſchen Laufbahn, ſelbſt in den 


en Kg de Bu a Din. ne ur 
Eisen Epilog zur geſcheiterten Kaiſereuntreune fürzem der bei den Juden ſich kundgebende Bitdunge⸗ 
bringt der bekannte phantafievolle Pariſer „Times“: | Bang Bund, bie- betonmlent RATBELHAS EN 


beſchränkten Annahme in den Gymnafien und 


er 
Dochſchulen künſtlich eingedämmt. Ueberdies 
preibt man der „P. Z.“ — 


Hoch 


ch immer geheim gehaltenen Berathungen der 
Warſchauer Judencommiſſion 
nichts günſtiges für ſie 
beſchloß. Kein Wunder, daß an verſchiedenen 
Orten ein Streben zum Religions wechſel zum Vor⸗ 
ſchein kommt, und iſt es namentlich die aus ärmeren 
Familien ſtammende Univerſitätsjugend, welche aus 
Sorge für ihr künftiges Fortkommen den Act der 
Taufe an ſich vollziehen läßt. Merkwürdigerweiſe 
— und es wird dies von den ruſſiſchen Journalen 
übel vermerkt — gehen dieſe, ſowie die meiſten 
aller jüdiſchen Begabten zur reformirten Kirche 
über, trotzdem dieſen beim ev. Us bertritt zur ortho⸗ 
doxen Kirche verſchiedene Privilegien zugeſichert 
find; behufs Erlangung eines höheren Ranges bei 


gewiſſen Beamtenkatkegotien If ſogar das grlechiſch⸗ 


katholiſche Bekenntniß conditio sine qua non. 

N die jetzige Strömung zur Religions⸗ 

änderung von Dauer ſein, oder noch weitere 
Kreiſe umfaſſen wird, iſt nicht abzuſehen; 

es hängt dies gam von den Abſichten und den 

künftigen Beſchlüſſen der Regierung ab, deren ein⸗ 

2 chſte Factoren aus ihrer Abneigung gegen die 

uden kein Hehl machen. 


Deutſchland. 
N Berlin, 9. Oktober. Hinſichtlich der Rück⸗ 
kehr des Kaiſers nach Berlin find alle Beſtimmungen 


noch vorbehalten; es dürfte dabei alles von der 
Witterung und dem Befinden des Kaiſers abhängen; 


es iſt jedoch leicht möglich, daß darüber noch 
14 Tage vergeben können. — Prinz Wilhelm wird 
zum 15. d. M. erwartet. Vorausſichtlich, jo nimmt 
man an, wird derſelbe hier im Winter längeren 
Aufenthalt nehmen, um dem Kaiſer die Laſt der 


Repräſentationspflichten zu erleichtern. 


Am Sonnabend machte der Kaiſer in Baden⸗ 
Baden der Fürſtin von Hohenzollern einen Beſuch. 
Er war auch ſpäter bei der Abreife der Fürſtin zur 
Verabſchiedung auf dem Bahnhofe auweſend. 
et unternahm er bei ſchönem Wetter eine 
0 P 5 und empfing ſodann den Statthalter 

en Hohenlohe in längerer Audienz. Am Abend 
heater und wohnte der 


Vorſtellung bis 9 Uhr bei. Darauf fand bei der 


Kal 


* 


erin Familienthee ſtatt. 

u Berlin, 8. Okt. Die Nachricht, daß die Bes 
rufsgenoſſenſchaften mit der Einrichtung einer 
Fenerverſicherung im Anſchluß an die berufsgensoſſen⸗ 
ſchaftliche Orgauiſation vorzugehen beabſichtigen, 
entbehrt, ſoweit ersichtlich, der Begründung. 
Wenigſtens iſt weder in den . Re⸗ 
ei noch bei denjenigen bedeutenderen 
Berufsgenoſſenſchaften, bei denen Erkundigungen 
eingezogen werden konnten, von einer ſolchen Ab⸗ 
1 etwas bekannt. Jene Nachricht iſt anſcheinend 
nichts anderes als ein ballon d'essai; fie bezweckt, 
das Terrain für Pläne aufzuklären, welche in letzter 


Inſtanz auf die Schaffung gut dotirter Ver⸗ 


waltungsſtellen hinauslaufen. Man wird daber gut 
thun, derartigen Nachrichten mit größter Vorſicht 
zu begegnen. 
* (Brohfürk Nicolaus] wird wahrſcheinlich 
— ſo nimmt man wenigſtens in Paris an — dem⸗ 
nächſt wegen ſeines vorlauten Toaſtes den Wink 
erhalten, ſeinen Aufenthalt in Paris „abzukürzen“. 
I Profreſſer RNoſcher], der berühmte National: 
ökonom in Leipzig, vollendet am 25. d. Mts. fein 
70, Lebensjahr. Es find dem Jubilar zahlreiche 
Ovattonen zugedacht. 
I der „conferwative Hand‘) verſchwindet, 
wenn man ihm nicht mit künſtlichen Wahlparolen 


7 


2 
3.“ — die iſraclitiſchen 


und behördlichem Apparat zu Hilfe kommt. Die 
bisher zweimal täglich erſcheinende conferbative 
„Halle'ſche Zeitung“ erſcheint ſeit dem 1. Oktober 
nur einmal täglich. 

*Die Tartelzersſſen unter ſich!] Zu der Nach⸗ 
richt daß man zur Unterſtützung der nattonalliberalen 
Candidatur für Sagan⸗Sprottau Herrn Cremer 
aus Berlin hat kommen laſſen, bemerkt die in 
Ri, teln erſcheinende conſervative „Schaumburger 

tg.“: „Es iſt derſelbe Herr Cremer, der bei uns in 
Rinteln ſeitens der Nationalliberalen beſchtmpft 
worden if. Und wir Conſersativen, die nichts 
weiter gethan hatten als die Nationalliberalen in 
Sprottau — ihn als Redner einzuladen —, wurden 
mit beſchimpft, verdächtigt und verleumdet. ale 
lich ſchämen ſich nun bier die Herren nachträglich.“ 
— Die armen Nationalliberalen! 

*Die Hochzeit des Prinzen Heinrich] wird 
jedenfalls erſt im Herbſt 1888 ſtattfinden. 

*Der Reichskarzler und der deutſche Anti: 
ſemitenbund.] Der deutſche Antiſemitenbund ſandte 
nach der „Staatsbürgerzeitung“ am 23. v. M. dem 

ürſten Reichskanzler nach Friedrichsruh folgende 

epeſche: „Ew. Durchlaucht ſenden die am 23 Sep⸗ 
tember auf Veranlaſſung des „D. A. B.“ in Nieft's 
Sälen zahlreich erſchienenen deutſchen Antiſemiten 
zum 25 jährigen Mintſter jubiläum die treueſten 
deutſchen Glückwünſche. Der Vorſtand des „D. A. 
B.“ — Hierauf iſt per Poſt folgende Antwort ein⸗ 

egangen: „Fried ichsruh, 24. September 1887. Für 
Ihre freundlichen Wünſche zum peitigen Tage jage 
ich meinen verbindlichſten Dank. von Bismar 
An den Vorſtand des „D. A. B.“. Berlin. 

* Geſchente für den Papſt.] Die Nachricht der 
Wiener „N. Fr. Pr.“, Kaiſer Wilhelm hätte dem 
Papſte zu feinem Jublläum ein koſtbares Porzellan⸗ 
Service durch den Nuntius in München, Ruffo 
Scilla, überreichen laſſen, iſt unrichtig. Der Kaiſer 
hat vielmehr dem Papſte eine koſtbare, reich mit 
Edelſteinen beſetzte Mitra und die Kaiſerin ein 
prachtvolles Meßornat zum Geſchenk gemacht. Der 
Prinzregent Luitpold von Baiern läßt zum Jubi⸗ 
läumstage zwei koloſſale Fenſter in Glasmalerei 
anfertigen, von denen das eine den Papſt Gregor 
den Großen, das andere den Papſt Leo den Großen 
darſtellen wird. Dieſe Fenſter werden in der Scala 
regina des Vaticans ihren Platz finden. Die Kö⸗ 
nigin Karola von Sachſen hat durch den Nuntius 
ein kunſtvoll gearbeitetes Weiwaſſer⸗ Becken aus 
Meißener Porzellan überſenden laſſen, in welchem 
eine Spende von mehreren tauſend Francs in Gold 
enthalten war. Die katboliſche Facultät in München 
bereitet eine künſtleriſch ausgeſtattete Jubiläums⸗ 
Adreſſe vor. 

* Militäriſche Trauer.] Der Kaiſer hat durch 
Cabineie Ordre aus Baden-Baden vom 6. Okiober 
angeordnet, daß jämmtliche Dinge des 5. Armee⸗ 
Corps drei Tage lang Trauer für den verſtorbenen 
General v. Kirchbach anzulegen haben. 

I. [Die Naßregel gegen den Flugblattunfug.] 
Zur Rechtfertigung der Verordnung des Berliner 
Polizeipräſidiums, wonach Flugblätter, Extrablätter 
u. ſ. w. nicht ohne beſondere polizeiliche Genehmi⸗ 
gung auf öffentlichen Wegen u. ſ. w. verbreitet 
werden dürfen, hat geſtern auch die „N. A. 8.” 
den Inhalt eines officiöſen Waſchzettels, der 
24 Stunden früher ſchon in anderen gefälligen 
Blättern zu leſen war, zum Abdruck gebracht. e 
1 1 75 ſoll keinen anderen Zweck haben, als zu 
ermöglichen, daß auf Grund des Socialiſtengeſetzes 
die Verbreitung ſocialdemokratiſcher Flug⸗ und 
Extrablätter, wenn ſolche ohne polizeiliche Ge⸗ 
neymigung erfolgt, unter Strafe geſtellt werde. 
Nicht⸗ſocialdemokraliſche Flug- und Ex 
würden ohne weiteres die polizeiliche Genehmigung 
erhalten. Da ſocialdemoktatiiche Flugblätter er⸗ 
fahrungsgemäß nicht auf öffentlichen Straßen, 
ſondern im geheimen, von Haus zu Haus verbreitet 
zu werden pflegen, ſo iſt die Maßregel inſoweit ein 
Schlag ins Waſſer. Zur Verhinderung des „Extra⸗ 
blattunfugs“ aber kann die Maßregel nicht dienen, 
da notoriſch dieſer „Unfug“ nicht von Soctal⸗ 
demokraten verübt, von der Polizei alſo auch nicht 
auf Grund des Soctaliftengejeges verhindert werden 
kann. Die officiöſe Ausführung iſt nur ein neuer 
Beweis dafür, daß die Officiöſen nicht im Stande 
find, die in Rede ſtehende Maßregel zu rechtfertigen. 

Il Verbsteue Zeitungen im Elſaß.] Wie das 
„Elſäſſer Journal“ meldet, iſt das „Sikele“ in 
Elſaß Lothringen verboten worden; dieſes Blatt 
zählte im Reichslande etwa 500 Abonnenten. Sine 
gleiche Maßregel iſt auch gegen die „Lanterne“ er⸗ 
griffen worden. 

* Wie früher erwähnt, wird zur Vorbereitung 
eines Geſetzes zur 8 der Unterſtützung der 
Familien der zu Friedenszeiten einberufenen Reſer⸗ 
viften und Landwehrlente eine Enquete angeſtelt. 
Die Fragen, welche die Kreisbehörden bis zum 
5 1. lg d. J. zu beantworten hatten, lauten 
wie folgt: 

Son die Unterſtützungspflicht in Analogie 
der Beſtimmungen des preußiſchen Geſetzes vom 
27. Februar 1850 den Kreiſen, oder welchem Träger 
ſonſt auferlegt werden? 2) Iſt die Höhe der Unter⸗ 
ſtützung dem Ermeſſen der pilichtigen Verbände zu 
überlaſſen, oder find beſtimmte Durchſchnittsſätze 
oder (wie in dem preußiſchen Gelege) Minimaljäge 
aufzuſtellen, event. in welcher Höhe wären dieſe 
Sätze zu beſtimmen? 3) Soll die Unterſtützungs⸗ 
pflicht nur zu Gunſten der Ehefrau und der un⸗ 
erwachſenen ehelichen Kinder des Einberufenen ein⸗ 
treten, oder auch zu Gunſten ſonſtiger Angehörigen 
deſſelben, ſofern ſie von ihm unterhalten werden? 
Ferner wurde vornehmlich gewünſcht, daß die 
finanzielle Tragweite der e e feſt⸗ 

eſtellt bezw. nähere Anhaltspunkte für den Um⸗ 
ang der vorhandenen Bedürftigkeit geliefert würden. 
[ Denalnrirter Spiritus.] Bor einigen Tagen 
wurden die Firmen namhaft gemacht, welchen die 
Fabrikation des vom neuem e eee 
vorgeſchriebenen Denaturirungsmittels übertragen iſt. 
Es find auch bereits Proben des jo denaturirten 
Spiritus an der Berliner Börſe gezeigt worden, 
die jedoch, dem „B. Tabl.“ zufolge, ein ungünſtiges 
Urtheil über dieſe Art Denaturirung ergaben. 
Dieſer Spiritus war nämlich von einem unan⸗ 
enehmen, penetranten Geruch und erſcheint zu den 
wecken, zu welchen er beſtimmt iſt, wie u. a. zur 
Anwendung in der Haus wirthſchaft, durchaus 
ungeeignet. 

„ (Striegsmateriallieferung für Bulgarien.] Den 
„Hamb. Nachr.“ telegrapgiıt man von Berlin: Große 
Mengen von Revolvern und Munition find von bier 
aus nach Bulgarien abgegangen, nachdem von der dor 
tigen Regierung Zahlung geleiftet iſt. N 

* In Deutſch. hatrıta ind zwei neue Statione 
von der deutſch⸗oſtaftikantſchen Geſellſchaft angeleg: : 
Uvapua und Aruſcha. Die erſte liegt der „Co. 
Pol. Corr.“ zufolge an der Grenze von Uſagara 
nach den Seen hin. An dieſem Oct tritt die große 
Karawanenſtraße, die von Urſchidſchi am Tangan⸗ 
jika See durch Unſamweſi und Ugogo führt, in das 
eigentliche Schutzgebiet ein, um bald nachher fich zu 
theilen und theils in Bagamopo, theils in Saadam 
auszulaufen. Aruſcha iſt Station der großen Ka⸗ 
rawanenſtraße, die, vom Norden des Bictoria⸗ 
Nyanza⸗Sees kommend, durch das Maſſai⸗Land an 


— — 


— ee 


— 


trablätter 


den Südabhängen des Kilima⸗Nbjars vorüber geſtern auf einige Tage in dienſtlichen Angel i 
führend, in Ban Endzweige durch Pare und | nad dem Strasburger Kreiſe. . 
Yambara ziehend in Pangani, in einem anderen * (Herr Oberbärgermeiſter v. inter] iſt geſtern 


in Mombaſa die Küſte erreicht. 


Jena, 9. Oktober. Auf dem bier aßgehaltenen 


5 Aumliche Nytirungen am 10. 
in amtlichen Angelegenbeiten nach Berlin gereift. Die | eiser loco etwas höher, u V onn 


Leitung der ſtädtſſchen Geſchäfte verſieht während feiner 


Danziger Börſe. 


ſeinglafig u. wein 26 1358 28 48 * Br. 


Oktober. 
don e Kilozr. | Tronſit Bictoria⸗ 


Wicken inlaäs diſche 


BE 5 N 1 N Abweſenheit Herr Bürgermeifter Hagemann. hoch nut 126135“ 128 48 4 Br. 

tg a, der vatianallibaraien Partei ꝛefernten der * Lebeusretiungs Prämie > Am 6 März d Js. el hunt 126 1354 26 46 Br. 109-147 

Abg. Geibel über die Zucke ſteuervorlage, der Abg. wurden in einem Haufe ber Jungferngaſſ: 3 Perſonen Bunt 126 1357 22 144 4 Br. M be Trauſit Sommer: 1 
roth 126 1368 118 44 4 Br. bezahlt. — Nass 


Zeitz über die Branntpetnſteuer⸗Vorlage, der Abg.] bewußtlos aufgefunden. die dort duech Einathmen von 
Beh 5 über die Arbeiterſchutz⸗ und Innungs⸗] Kohler oxvdgas vergiftet waren. Die von Hen, bi irſch⸗ 
trage, der Abg. Müller über die ſocialpoli iſche Ger feld angeſtellten und fünf Stunden lang fortgefübrten 
ſetzgebung. Der Vorſitzende, Prof. Delbrück, ſchloß Wiederbelebungsverſuche hatten den Erfolg, daß alle drei 
mit einem Hoch auf den Kaiſer, in das die Ver⸗ Perſonen gerettet wurden Zwei erholten ſich bald die 


ſammlung begeiftert einſtimmte. 


Nürnberg, 8 Oktober. In der in Nürnberg er⸗ Dr. Hinſchfeld ei taatsprämi 39 A ; 
„Kagesvoſt“ behauptet der Reichstags⸗⸗ Aikiabntbener; Der Neigen der kalſſchen Opern 
Abgeordnete Grillenber ger kabofe eines Ren- wird morgen mit „Fidelio“ eröffnet werden Dabei 
e in 


ſcheinenden 


contres, welches auf dem Bahnho 


zwiſchen Socialdemokraten und einem Manne vor: auf, welche vor 5 Jahren als Primadonna an unſerer 
gekommen iſt, der letztere, der dabei Prügel davon⸗ Oper wirkte und jetzt aufs neue engagirt wurde, nach⸗ 
trug, ſei ein Detectiv geweſen, der ihm von Stutt⸗ . e Alglicgen utteles ans 
„ a 
gark bis zum Orte des ſocialdemokratiſchen Con-] Rotterdam durch ernftliche Krankheit behindert ift, dier 


greſſes gefolgt ſei. 

Straßburg i. 

gar Heherlohe iſt heute Morg 

aden zur Meldung bei dem Kati 
änemart. 


C., 8 Oktober. Der Statthalter | e [Danziger Radfahrer e Club.] Mehrere Mit⸗ 
en nach Baden⸗ il dieſes Clubs unternahmen geſtern eine größere 
er abgereiſt. 


120 308 (8 
inländ. 144 M 


dritte erſt nach langem baren Kampfe. Für die Rettung 
der letzteren hat nun der Regierungs⸗Präſiden Herrn 


tranf. 131% & Br., 131 4 G 


St. Gallen tritt als Feonore zum erſten Mal Frau Riegg⸗Köppler Noggen Ince unverändert Tonne 


Regulirungspreis 120 Lieferbar 
usterpoln. 75 &, traufl 
7 


a anſit 78 & Br., 77¼ 
einzutreten Hr Tonne don 1000 Kilogr 
73-96 A 

our, welche wohl die letzte in dieſem Jabre fein dürfte. 


Diefelben beſtiegen Morg⸗us 8 Uhr auf dem Laugenmarkt ] Futter 101 


ordinät 36 * Br. 
Negulirungspreis 1264 bunt lieferbar tranſ. 122 -K, 
Auf Lieferung 26d bunt der Oktober inländ, 144 4 
bez., r Onbr.⸗ Norbr. traaſit 123 4 bez., dur 
Nov.⸗Dez. tranſit 124 A Be. 123%, # Gb., Ver 
April. Mai inländ 156% „ bez., Yr April Mai 
tranf. 130% A Br, 130 & Gd., ur Mai Juni 
d. 


grob'örnig 7 1208 9394 4, traufit 75 M 
t 71 AM 
Auf Lieferung Me April⸗Maf inländ. 105 ½ & bez., 
do. tr 1 Gd 


90-110 4, kleine 1078 84 &, ruſſ. tranf. 109-1168 
Erbſen ar Tonne von 1000 Kilogr weiße Mittels 1044, 


Tonne gehandelt. — 
— Dotter ruſſiſcher 


Ar Tonne bez — 


von 1000 Kilogr. 


mländicher 93 &, 1 Traft eichene 


große 110-1178 


A Ye Te. — baſer inländiſcher 90. 51, 92 4. 
ruſſiſcher zum Trauſit fein 7% M 
Ecbſen ir lind. mittel 104 &, Futter⸗ 01 &, ruſſ zum 


Ar Tonne bez. — 


148 A e Tonne gehandelt. — 
87 4 Ya Tonne bez. — Uferde⸗ 


bohnen inſänd 117 „ Ye Tonne gehandelt. — 
Kübſen i ländiſcher Sommer: 200 . ruſſiſchr zum 


70 &, beſetzt 158, 166 M ver Tonne 
polniſcher zum Tranſit 193 M Dur 
Leinſaat 164 M r Tonne bezahlt. 
zum Tranſit 120 , fein 135 4 


Yr Tonne gehandelt. — Senf ruſſiſcher braun 148 K 


Weizenkleie mittel 3,20 4, fein 


3.85 4 Ya Tonne gehandelt — Wongenfleie 2,75 4 
7% 50 Ki o bez. — piritus loco 97 M Br. 


Plehnendorfer Canal-Lifte. 
9 Oktober. 
R 

tromab 


even. fiefern Kantholz, Rufe 


land » Münz, Dunowitz, Münz, Krakauer Kampe. 
1 Traft eichene Schwellen, Kiefern Kanıholz, Nuß⸗ 
land- Kofer berg. Mertz. Siegeskranz. 


— — 
Meteorologische Depesche vom 10. Oktbr. 
Urigtunl-Tolegrarım der Danziger Zeitung 


Kopenhagen, 8 Oktober. Zu der am Montag ihre blitzenden Stablroſſe und fuhren aber Pauſt, Wicken dee Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 87 4 13 8 lü 
hier nal ſi denden Hofjagd wird auch der Köni ohenſtein nach Dirſchau, alsdann weiter auf der nen dar Tonue wor e Küogr inländ. 90—92 4, gutt 48 Wind. Wetter. 229 

von Schweden erwartet. Die Abreiſe des Karıra 15 ecken ae d . c f 55 h aD 5 ed tionen. 88 55 9 985 i 
pe ra in vorläufig auf den 14. Oktober Bd nn A Uhr von Platenbof, aus durchs m Bremen inländiſcher 200 , traufit 158 bis Ta 7 
ö ankreick. Ander . ee e ee ee Rays 77e Tonne von 1000 Kilogr. tranſit obne Nevers 333 
„ [Ganalban.] Das von der franzöſiſchen Re⸗] Quadendorf langte man Nachts 1 Uhr wieder in 195 4 5 ö 12 21 
gierung unterſtützte Project einer Verbindung des Dar an. ö Reinfant der Tonne von 1000 Kilogr. fein 1644 been ot 
atlantiſchen Oceanz mit dem Mittelmeer if nun Geinnfener Oderkahn.] Ein am 30. v. M in | Dotter ruf 120 135, 4 11929 3 
ausgearbeitet und vorgelegt; die Koſten werden auf der Schuitenlake geſunkener Oderkahn des Schiffers | Kleie u 50 Kilogt 2,85 — 3,20 4 = 1 | heiter 1 
850 Milltonen Francs veranschlagt. Wisczueweti, in Neufahrwaſſer mit Kohlen beladen iſt Bpiritus 9e 10008 2 er, ioco 97 & Br. 5 | woikenion | € 
„Der Skandal im Kriegeminifterinm], der durch die Firma Pr Barg gelöfht worden und befindet e . 925 8 in Sack franco . = 2 
am Sonnabend telegraphiſch erwähnt wurde, er⸗ Aae den 1 Derſelbe hatte einen nicht! er lessrent der Kenfmaunfchaft 2 N H 
regt, wie man der „Poſt“ des näheren meldet, (Fortſetzung in der Beilage.) Swinemünde . 251 080 2 7 
ungebeures Aufſehen. General Caffarel, Sousdef | TI 5 Danzig. den 10. Oktober. nn „ 80% 5 4 
im Generalſtabe, ernannt unter Boulanger, wird Telegramme der Danziger Zeitung. Getreidebor! (H. v. Morſtein) Wetter: trübe] Pa — = 
bekanntlich beſchuldigt, einen wahren Handel mit Leipzig, 10. Oktober. (W. T) Heute wurde und kalt. Wind: SO. 5 Münster 1 1 
Decorationen der Ehrenlegion ſowie ſonſtige | das Reichs gerichtsurtheil in dem Prozeſſe Neve ver · FGeiten. Gute Frage für alle Sorten und erzielten | Nane, A 1 
ſchmutzige Geſchäfte unter Verwerthung feiner | kündigt. Es lautet auf fünf ab. jährige Zuchthans⸗ inländiche Weizen voll 1 „ böbere Preiſe. Auch | Aunenen 4 8 
Stelle und ſeir es Einflufies getrieben zu haben. Es frafe wegen vorbereitende 5 bl 8 5 * = | Tranfitweigen ſiad in vielen Fällen aiwas tbeurer ger | bene s 2 
fol eine förmliche Bande von Tripoteurs gemweien | fordernn — — 8 8 Den 710 ia banbelt. zelle wurbe für inländiichen „bunt | em 2 11 
E . 18120142 & Hlato 1298. 108 2. on | Bra: I me | 8504 Item 19 

en Baron Kreitmeier, der übrigens ſonſt [ Druckſchriften und Meineid, 126,78 u. 129/308 144 K. 1328 bis 133/AM 146 . | = ns - | 25 | 
5 ; weiß 1308 144 &, 1328 145 4, roth 1348 142 , 5 753 un — | Regen m 


unbekannt 55 Auch wird der Senator General 
an, 


Baron And 
energiſch proteſtirt. 


Brabant hat den Socialiſten Morean, welcher ans 
geklagt war, durch ſeine Reden zum Ungehorſam 
arg vie Geſetze aufgefordert zu haben, zu einer | Okt. Novbr 11.00 109,50, Deutsche BR. 165,00 164,90 

efängnißſtrafe von 2 Jahren verurtheilt. April-Mai 120,00. 119,00 Lourakütts 91,00 89,70 


Danzig, 10. Oktober. I wor Kuss, Noten 180.30 80,35 


aus dem Prozeß des Generals 3 5 i 91 
Bazaine bekannt, als Complice genannt, der jedoch Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


* Eine feltene Thiererſcheinung.] Vor wenigen ee 
Tagen iſt ein Chamäleon auf einer Hecke an der Ban an EN 
Reuſtädter Chauſſee unweit . ha n 42,50) Tonfion 184 75 
und noch lebend unſerem Provinzial Muſeum ein⸗ 
geliefert worden. Es läßt ſich annehmen, daß dieſes ct -Nov. 
Thler, welches in Norvafrika und in Europa nur [Ne bel. 
in Andalusien wild lebt, bier aus der Gefangen⸗ 4% Houols 


Sommer⸗ 129/ & 142 &, ftreng ! 


Berlin, den 10. Oktober. 117 &, bunt 124 


beſe 


April-Mai 59,70 159,20) Ored.-Action| 462 50 462,00 
Diso.-Comm. 198.50 198,00 


Petroleum pr Oeetr, Noten 183,00 162,85 | giaſig. 27/88 123 M, Gbirka 127/8 
Oktbr. ivländ 44 M bez., 
198 M bez., Noobr ⸗Dezbr. tranfit 
„ Gd., April⸗Mai inländ. 156% 4 
Br., 130 


loco 21,70 21,70 Waroch. kurs 180,00 180,00 
| 20,436 
| 


April-Mai 43,70 48,20 Russische 5 


polniſchen zum Tranſit bezogen 125/68 115 AM, 1268 
A 118 &, 1278 

elgien. Weizen, gelb je v. 8. De 8 5 5 v. 8. kr 57 55 Er er. 1 re er ae = 

en, 8° ombarden 5, 6,00 127 1 ., hellbunt 129 18 2 1 

Dräffel, 8. Dit. Per Schwurgerichtsbof iu] Oct.-Nov. 190 90 150 00 Franzosen 376.00 376,50 | gutbunt 1288 12% , glofig 128 120 4, 120 
122 M, 123 &, hochbunt 1300 126 M, 1328 127 &, 
132/38 128 &, 129 4, bochbunt glafig 1298 128 , 
131/28 130 &, 1848 132 4, für ruſſiſchen zum Tranſit 
bunt bezogen 1298 1ʃ5 , rothbunt 1278 118 *, 


4 Gb., Mai⸗Juni tranſtt 131% M Br. 
131 4 Gd Regulixungspreis inländiſch 144 &, tranſit 


2908 143 &, für 1 Nachts Reif. 


120 A, bellount 


Eine De preſſi 


und im Weſten üb 


116 8 
Okt.⸗Nov. tranfit 
124 A Br, 123% 
bez., tranfit 130½ 


Ueberſicht der Witterung. 


on, vom Biscayiſchen Buſen kom⸗ 


mend, liegt am Niederrbein, im Nordiee- und füblichen 
Oſtgepiete lebbafte nordöſtliche bis ſüdöſtliche Winde 
vermſachend Ueber Eintraleuropa iſt das Witier trübe 


eral regneriſch. Die Temperatur 


liegt in Nord⸗ und Mitteldeutſch and unter, in Süd⸗ 
deutſchland über der normalen. An der eſtpreuß ; 
Küſte wurde Reif beobachtet; in Memel ſank die Tem⸗ 
peratur 2 Grad unter den Gefrierpunkt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


Spiritus SW. B. g. A. 59,50 59,60 | 122 % Gekündigt find 150 Tonnen. x | $ | Barometer-ä 
— | — „|Panz. Privat- Roggen ruhig und unverändert im Werthe. Be 3 1 
97,80] 96,60 bank 141,20 141,30 zahlt fi inländiſcher 125 bis 129 0 93 M, 12458 2 
ſchaft entflohen it. Wi e aa, 4 106,90] 106.80 ee; 1 pie 94 155 n zum za u 2 E ss 7011 
aft entflohen iſt. r erſuchen daher alle m Rost 0. Friorit. 4.50 1 onne. Termine: April⸗Mai inländ. 10 8 767,7 
l her alle, die in] Puder. | 97:90) 97.901 MlawkaRt-P.| 3100 110,20 7050 4 bez. tranfit 78 M Br., 77% 4 Gd. Regu⸗ En vr 


De edel nike Dh 
en, eine gefällige Nachricht an Herrn Director ar 
Conventz (Provinzialmufeum), oder auch an die Res 2 a 5716 54.60 


ig 5 4.80 an he a 0 del diſche kl 4 84 K 
amm-A,| 74,80 75,50 i inländi ine 1078 84 
daction der „Danziger Zeitung“ gelangen zu laffen. | 4 ras. Anl. 4] 80,20 80,20 J 1884erkussen| 94,25 oße gelb 1110 70 4. 10545 . | 


* Iberz Oberpräfident v. ruſthauſen] begab ſich 


Hamburg⸗Dauzig. 


Dampfer „Anzuſt“ wird am 
13. bj. von Hamburg nach Danzig 
expedirt. (9242 

Güter⸗Anmeldungen bei 


L. F. Mathies & Ce, 


Hamburg, 


Ferdinand Prowe, 


Danzig. 
Ordentliche 


Gentralverſammlung 


des 
Danziger Jagd⸗ und Reiter⸗ 
Vereins 
am Dienſtag, den 11. October er., 
3 Abends 6 Uhr, 
im Garniſon⸗Kaſius (Zimmer der 
Feld⸗Artillerie). 
1) Neuwahl des Vorſtandes. 
2) Rechnungslegung und Kaſſen⸗ 
decharge pro "ide 


Jumperg. 08232 


Am 17. d. Mis. eröffne ich für 
Erwachſene einen Curſus im 72 


Schön. und Sohnelschreiben. 


Derielbe umfaßt ca. 16 Stunden und 
erlangt 7 „Theilnehmende eine 
ſchöne kaufmänniſche Handſchrift. Das 
Honorar für den ganzen Curſus be⸗ 
trägt nur 12 Mk. — Damen erhalten 
den Unterricht ſezarat. Aus wärtige 
finden bei mir freundliche Aufnahme. 
efl. Meldungen erbittet 
Frau Bettina Groth, 
2185). Jopannisgaſſe 13, 1. Elage 
„Das Winter⸗Semeſter in meinen 
ern ur alle Handarbeiten, Wäſche⸗ 
zuſchneiden und Maſchinennäben bes 
innt Montag, den 17. Oktober. Zur 
N 1 Schülerinnen bin ich 
; it. 
ums 8 87 
geprüfte Handarbeitslehrerin, 
ee ein 


Einfache u. ital, Buchführung, 

Rechnen u. Correſpondenz lehrt 
H. Hertel 

Lage 


Klavier⸗ Unterricht 


eriheilt gegen mäßiges Honorar 
Clara Dutke, 

N geprüfte Klavierlehrerin, 
227 I. Damm 4, 1 Tr. 


Fur junge Damen häherer Etäude 
(9289 


Babe ich wieder einen 


Curſus in der feinen 
Damenſchneiderei 


(Mäntel und Kleidereonfection) 


eingerichtet und erbitte gefällige Mel⸗ 
markt 5 


dungen Hal 
“ "Marle Rother. 


& 50.000 find auch geth. 3 1. St. 3. 
4% vergehen. Näb. Hundegaſſe 35, Il. 


1 Bum. G.-R. 94,30 94,30 do. St-A 53,00 55,60 


94.30 
38 &, belle 1118 104 &, 1154 108 


Fondabörse: fest. 


= A e 0 ich mich di die 
ebene Anzeige, E 
k 1ſt als zeig aß ich mi tet 


Damenfäneiderin 


etablirt habe und alle in mein Fach 
ſchlagende Arbeiten, einfache als 
elegante übernebme und tadelles aus⸗ 
führe. Ich bitte mich durch zablreiche 
Aufträge in meinem Unternehmen zu 
unterſtützen und empfehle mich 
. Hochachtungs voll 
Helene Wiens, 
Pfaffengaſſe Nr. 7, 2 Treppen. 


Alleiniges Depot in: Grösstes 


Dandſchuhe der weltberühmten en gro 


für Damen 3 knöpftg . 275, 
für Damen 4⸗knöpfig A. 3 


Danzig, im October 1887. (2058 Mr ir 3 mit 1 2 er eee 175 
7 eue große Sendungen in Winter Tricot Handſchuhen onopol⸗ „ „ 0,0, 2 „ 1,50 
Atel. f. künſtl. Zähne reine ole, lang und ſchwer ausſalend, pr Paar in zit 17 75,3 „ 1,75 
ein Verkau 


Gold⸗Plomben von 6 Mark, ganze allen Größen, Qual. I. 60 J. Qual II. 50 3 
Gehiſſe naturgetreu, unter Garantie. 
Reparaturen in kürzeſter Zeit bei 
GB. L. Ruppel, 
Sannaajie 54. — 
Unbemittelte berückſichtigt. (9279 g 
5 1 und Gummi- Schuhe in nur Prima - Marken 


Hochfeine Sandalen (Ausschuss waare führe ich nicht) 


Esrichtlicher Verkauf. 


Pumpernickel 
in ſchönen ſaftigen Broden N 1 

C. Penner'schen Concursmasse 
Materialwaaren⸗Lager 


empfiehlt 
incl. der Utenſilien, taxirt auf ca. A. 800, beabſichtige ich bei an⸗ 


Darl Studti, 
nehmbarem Gebote 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Freitag, den 14. October, Vorm. 11 Uhr, 


Ecke der Kuhgaſſe. (9128 
gegen baare Zablung öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle, Heil. [E 
Geiſtgaſſe 70, zu verkaufen a; 
Taxe und näbere Bedingungen liegen in meinem Bureau Frauen 
gaſſe de zur Einſicht. er 
Das Ladenlokal kann cal auf Wunſch miethsweiſe bis zum 
1. April 1888 übernommen werden. (9202 


R. Block, 


Coneursverwalter. 


eee 5 Möbel⸗Politur⸗ 
Herren⸗ reinigung!!! 

Dias beſte Miſtel alten völlig blind 

Garderoben 


wiederzugeben. g 
Albert Neumann. 5 nach Maa Allein nur und echt zu haben, im 
Langenmankt 3. (225 U 


J Vegane a. s ger e ut un Möbel Magazin 
Bub Arne f. Willdorff,|,,. Atos, 


Langgaſſe 44 78 181 1 4 5 Fl. 4% 4 16 51 4 
habe in großer Auswahl auf Lager NR E Junge Damen, welche die feine 
in ſchönſten Focons, von guten Stoffen | zum 88 u „ I. x 


Küche erlernen wollen, können 


r. Paar A. 2,25. 


r 2 


Kieler Bücklinge, 

Fette Gänſe, fette Enten, 

Rehe, ganz und zerlegt, Haſen, 

Täglich friſchen Braten⸗Auf⸗ 
ſchnitt, Gänſeweißſauer, ital. 
Salat, Rollmöpſe, Neun⸗ 
augen dc. 

eee und verſendet (9261 


duard Martin, 
Verſand⸗eſchäft 


Wäſche, 


in garantirt keſter Waare zu 
m allegbilligften Concurrenzpreiſen, 
empfiehlt f 


und ſauberer Urbeit zu billigen eee eee ſich melden. 0 
Preiſen. (9276 Em ſedr gutes faſt neues 5 Ero a Nr. 9117 in der 
; A. WIIIdorll, Pianino 2 Fein en e. Pferdeſt. au 
Langsaſſe 44, erſte tage. 1. billig Jopeng. 6, H. Et. zu verkauf. om. Am Sande 2, Pfefferftadtbräde. 


a 


lirungspreis inländiſch 93 , unterpolniſch 75 K, 


4 A, beſſere 1108 


Paul Borchard, 
80, Langgaſſe 80, Ecke d. Wollweberg. 
„Derby Dogskins“, | Special-Geschäft 


5 8, 
Marte „Hundeleder, unzerreißbar Auerkannt größte Auswahl vom 
In größer Auswahl neu eingegangen einfachſten ei zum hocheleganteſten 


Alleiniges Depot in: 


Prima Lammleder, ſchwarz und farbig mit 3 Agraffen, Wildledergarutturen, unzerreißbar, 
p g 1 7 5 Qual 1 1,75, Qu. I 2. Qu HI 2,50. 


Berantworiiuhe 
miſchte Nachrichten: Dr 


4. 1178 09, 110 


PCravatten- 


en detail, 


enre. (9255 


in Hoſenträgern mit 


22 


Grosse Wollwebergasge 2 
Js empfehle zu recht billigen Markt⸗ 
a9 preilen: Große Grumkauer Birnen 
und fadne andere Sorten Birnen, 
Ungerıiche Weintrauben, 40-45 2, 
Ochſeneugen 70—75 3, Große dopp 
Weinlinge und andere ſchöne Sorten 
Aepfel, große und kleine Wallnüſſe und 
billige Pfirſiche 

J hulz, (9231 


. e 
Melzergafie 6, früher Maßzkauſch : gaſſe. 


Thomas 
Phosphatmehl, 


ca. 18% Pbospborſäure und 95 7 
Feinmehl euthaltend, offerirt unter 
Gontrolle der biefigen landwirtbſchaſt⸗ 
lichen Verſuchsſtation ob bieſiger 
Mühle reſp. franco jeder Bahnſtation 


Max Bischoft, 
9270. Danzig, Laſtadie 14. 


Fracks 


zu ipeftfichleiten werden ſtets verlieben 
Breitgaſſe 36 bei J. Baumann (5245 


Nöcke 
Kutſcher⸗ Wan 
empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, Breitg. 36. 


Auf Schnerſochen, 


feinſte Speiſekartoffeln, werden Be⸗ 
ſtellungen won heute ab Hundegaſſe 
Nr. 65 angenommen Proben daſelbſt. 


Ein Yjähriger, brauner, elegant. 
Wallach, 


zum Reiten und Fahren vorzüglich 
geeignet, ſteht in meinem Stalle zum 
Ber kauf. 


N N (8069 
F. Sezersputowskl, 


Holzgaſſe 28. 


Cor Zoppot, Danziger⸗Str., ift eine 
beaueme Wimterwohnung vom. i. 
Januar zu vermieten. Näß. dafelbk 
dei Gymn⸗Lehrer Schwarz. (9239 


ig | Wind und Wurm, 


8.7 No., lebh., leicht bew. 
4.2 So., fıisch, bezogen. 
7,1 * „ 


” 


Rebacwure: für den 1 und 

„ B. Herrmann, — dal Beil und 

88 — den lokalen und e Handelg⸗, Marine Then 
übrigen redacttonellen 1 Klein, — für ben 

A W. fatemann fämmtlich in Dania 


Sprungfahitze 


Nambonillet⸗Böcke 


zum Verkauf 
Sa wärzwalde bei Sturz. (9214 


Herrmann. 


Euts Verkauf. 
Preis 80,000 Thaler. 

Ein aa 600 M, gnt. Wieſen⸗ 
Verhaltu., e. Wald, welcher 30,000 Tlr. 
werth iſt, ca 30,000 Thlr. Landic. 
zu 3½% Vor zügl Ernte, gute Geb. 
an Chauſſ. u. Bahn gel., gute Ziegel. 
und komplettes Indent. bei 20,00 
Tblr Anz. z. verk. Aust. erth. Häker⸗ 
gaſſe Nr. 47, 1 Treppe. (9205 


Hauslehrerſtelle 
ſucht ein Philologe, der das Staats⸗ 


examen und Probejahr ablolviıt bat. 
Off u A 8 poſtlagernd Brauns berg. 


Bertreter geſucht. 


Eines der erſten Häuſer in 
Bordeaux ſucht in den bedeutendsten 
Städten Norddeutſchland tüchtige Ver⸗ 
treter zum Bertriebe feiner Weine. 
Adreſſen mit Aufgabe von Referenzen. 
nur ganz vorzügliche werden ber 
ſichtigt, unter kl. D. 694 an Aadolf 
Mofle, Königsberg in Pr. erbeten. 


— 


Ein junges Mädchen oder eine 
Schülerin findet gute Wenfion, auf 
Wunſch mit e genem Zimmer in geb- 
Familie. Heil Geiſtgaſſe 121, IL. 
Ein Eckladen in frequenter Gegend 

wird von ſofort od. ſväter zu 
miethen geſucht. Off. mit Preisang. 
unter 9199 an die Expedition erbeten. 


Langenmarkt 35 
3. Etage 


zu vermiethen. 1 
Zu beſehen nur 11 bis 
1 Uhr Vormittags. 


Näheres im Laden oder 
Etage. 


erſte 
(8467 


Bestaurations- Lokal, 
beſtehend aus 3 Gaftsimmern, ! Billard⸗ 
zimmer, 1 Muſikzimmer und 1 Winter 
garten für 1 1500 p. Anne Breit⸗ 
gaſſe 79 zu vermiethen. (87:5 


Jen f 67 iſt die Parterregelegen⸗ 
‚keit, als Comtoir beſonders paſſ. 
ſowie auch ein Lagerkeller zu derm. 


Winterplatz 11 


iſt zum 1. April 188% zu vermiethen? 
Die ganze Parterre Gelegenheit be⸗ 
ſtehend aus 7 Zimmern, Küche, Bade⸗ 
immer ꝛc, als Comtoir ſehr geeignet, 
kerner eine Wohnung in der dritten 
Etage, beftchend aus 4 Zimmern, 


Küche x. 
Näheres daſelbſt bei der Portier⸗ 
(9018 


8, Brod bänkengasse 8. 


Von jetzt ab jede Woche feine 
Lebertrüſſel⸗ und Blntwurſt. 


5 


Speeial⸗Geſchäft für Damen: und Mädchen⸗Mäntel, 


37, Langgaſſe 37, 
im früher J. D. Meissner ſchen Lokale. 


Indem ich für das mir während der kurzen Zeit meines Bestehens am hieſigen Platze in ſo reichem Maße entgegen gebrachte und geſchenkte 
Vertrauen einem hochgeſchätzten Publikum meinen ergebenſten Dank ausſpreche, erlaube mir heute die höfliche Mittheilung, daß ich durch 
nochmaligen perſönlichen Einkauf mein Lager durch die 


letzt erschienenen e 


auf das Sorgfältigfte ergänzt und vergrößert habe. Daſſelbe bietet eine 1 


überraſchend . Auswahl 
vom einfachsten bis zun 


bei wie bekannt nur 


hochelegantesten Genre 
ſolideſter Ausführung und auſfalend billigen, aber feſten Preiſen. 


Hochachtungsvoll 


Loewenthal, — 


E 2 uns ein Keie 
Kna be geboren. 
Dayzig, den 10. October 1887. 
Dr. phil. $: 100 Oſtermater, 
e iallehrer, 


ae frau Marie, geb! Hettner. 
I Meldung. 


eo. Ruine Anden ı n Benfion 
Holzmarkt 10, III. Otto Döttloff. 


5 
Uw 15 
5 N 0 a 1 die ® 
Nebengelaß) weg en Fortzug 8 9 . 2 65 


ſogl. od ſpäter zu verm. 


"Car ino⸗Geſellſchaft Danzig. 


„Die geſelligen Herren-Abende finden von jest 
wieder jeden Dienftag, 8 Uhr Abends, ftatt. 


er Vorkand. 
8 kr die Geburt since tie | — =  Filzunterröcke, 1 3 HT at 
Be Sn 1887. u \ Ve lour- u. ges Te * E, Mt N 9 11 
ui, een e Me „N eues Neſtaurant i Unterröcke und Pantalons In Frisade, Ne Marien: 


euerwehr, und Frau. (9233 


Familien⸗ Foneert. 


Hundegaſſe 122, 


gestrickte Unterjacken, Jagdwesten, 


R 7 . ere 12 5 0 ar n 6 g 6 ie) (Entree ER 2 (9264 

JJ den den Danger derſchuß⸗ Viren, 8 DIN Socken etc. etc., 3 

. heute eröffnet. A} Frisaden, Boye, Flanelle, Parchende, I Reslauranl Senke eckt 
e re Marzian. 0257 Wiener Courts, Plqué-Parchende Heute fomie jeden Montag: 


Familien-Loncert, 


wozu ergebenſt einladet 
. Ralkonskl . 


wer ei 


00 
meh rer Tocher Gera = | in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
1181 L. m 
Ludwig Sebastian, 


lane. „und Beffedernhandlung. en 


0 5, Wollwebergasse 15. 


Vorjährige EIERN 


Gymnaſium zu Stettin und 
Seconde⸗Lieutenant d Reſerde 
des 1 Gorde⸗Regiments z. F., 
beehren ſich hierdurch anzu⸗ mg 
zeigen 3 


Danzig, im Dr ober 1887. 
8 Robe 


Jeden Dienſtag: 


Kallee-Concert 


unter a Leitun 2 ie 
ern a Wan 
1 J. Kochanski. 


“ade Theater. 


Dienſtag, den 11 85 1. Serie 
bia, Ab⸗Vorß PP. .. Eſtes 
Auftreten v. Carola Nieag Köppler. 
Fidelio Oper in 2 Acten von 


255 Wü Safe v. Auna Führing. 
Götz von Ferlichingen. 


Wilhelm - Theater. 


Dienftag, den Er October 1887, 
ke —* Anfang 7% Uhr, 


t Siewert © 
nid Frau. 


Gertrud Siewert 
Nichard Wolff 
Verlobte 


. WALTON N 
PATENTE ° 


Tapeten 


in großer Auswahl von 10 Pfg. an, 
Linoleum, 


2,00 Meter breit, Quadratmeter 3 A, 


Linoleum, Walton’s Patent, 


Quadratmeter 3,50 K., erſte Qualität. 


Teppiche, Läufer, Rouleaux. 
d’Arragon & Cornicelius, 


8 53, Ecke Fu 


Heie n 5 Ude vers 
ſchied nach langem Sen 
Leiden in feinem 50. Lebens: Wi 
2 1 — mein innigſt Alibi 7 
Mann, der Blumenfabrikent 


A Berdinand Wilhelm Roll, & 


welches ich hiermit tief betrübt 
anzeige. 4 

Danzig den 10. Okt. 1887. 
Die trauende Wittwe. 


R. Klein, Saudi gurl. 


Gr. Krämergaſſe 9, 


lt ſein beſtaſſortirtes, mit allen Neuheiten ausgeſtattetes 
are. kn Ks Wildleder⸗ Handſchuhen in allen Ledergattungen, Neues großes 


ſowie Stoffhandſchu he, Hoſenträger, Cravatten reell und billigt. künftler⸗Enſemble. 
Y N | „. Debüt des N 

| Hierdurch 1 ich ne ee 0 5 

an, daß ich die von Herrn L. 1 e A Ifierl, 
B. Makowski jeiner Zeit roup 


© tag, den 13. d. DS, 10 Ubr 
Vormittags, vom Trauerbenie B 
ftatt. N (9221; 


\ die Be € erdi igung een. 
arch. Walther dein findet am 
Dienſtag, 11. Oktober, Nachm. 


Neue Dill⸗ und ) Seufgurken 


(07% 
5 Sale. auf, dem 8 4 Ach. Wedhorn. 2 Sul Graben 2 } übernommene Schleif- u. Polir⸗ Bazterre Were Glalre e 
. hau baten auß, Mat „0219 EEE 6e»v:: Anſtalt durch Anlage einer dehnt des Koyf-Cauilidrifien 
Bei REIT e ee deeparaten Werlftatt zur Neuan⸗ Mr. Curtis. 


—— 9 f 
# | geaicht, beste Qualität, unter Garantie für jedes Stück von 1 Ctr. bis 20 Otr, | 


Berlin Kunst-Ausstellungs- kraft, Tl a verkoper and bitch vllt Come mit, ae; 
'ragkra 5 7 7 el. 
Lotterie, Ziebg 14. u 15 Octo. Tafel- Waagen, 2 Eröffnung eines Verkaufsge⸗ Auftreten fämmtliher Specialitsten. 
; a 55 1 5 a — Be Ia Qualität a 5 bis 20 Kilo gs ſchäfts erweitert habe. Gier und N n 
ere IE Mo 1. Eiserne u Measing-Gewichte, gesicht, empf. zu billigsten Preise Das Lager umfaßt: Tiſchmeſſer, zu zeitgemäßen Preiſen, wei 


Gleilchr e e Emil Salomon, 
vom ordinairſten bis ſeirſten Genre 
Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbefftz 
5 eu e eee Danzig, Ankerſchmiedegoſſe 16/17. 
ie eigene 8 S ſo daß ich den en des geehrten Publikums Eugen Bieber, 


oll ge 15 werd 
. ir Ya 2 Maaße bewieſene Vertrauen bitte ich auch auf! Unyren⸗ 8 5 Keiten Lage 


Loose der IV. eee 
Lotterie à A 2,10 b 5 
Th. Bertlinz. Gerbergeme a 


8 


En 8 Langgasse 


|  üillgemeine Weihenſtephan 
NET Aerzteverſammlung. 25 55 05 


Werkffält Brat t 15 74, 

enn ee Dienstag, den, . | il. Bairischen Staafehranppe eng a alen e e womit ich mich für vorkommenden W W J 45 t 20 

Hoch von A Hochachtungsvoll T ͤ GE TERN 

8 0. R. und H. D. im Sitzungsſaale der Natur⸗ A. Thimm, Fr. M. Herrmann, 5 A. W. Kafemann 
eee eee forſchenden Geſellſchaft. Beutlergaſſe 16. Hierzu eine Bellas. 


Hundegaſſe 89. n! N 


Beilage zu Nr. 16705 der Danziger 


Montag, 10. Ottober 1887. 


2 U 11. oben Sale, 10. K Au 4% J Pötte auß Weinaupflättzungen ausfübren lä i 
n ll 61 zig, X Oktbr mu 5 zum. der Abhänge am Pale ort find e | 
usſichten für Dienſtag, 11. Oktober, Bäumen und Wein flöcken beſetzt. Die Anpflanzungen I U 


— 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 8. Okthr. ee Pericht der Direction.) 
Marktlage. Fleiſch. Das Geſchaft war bei ſtarken Bir 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. | baben ſich tro der großen Dürre im S ſemli 1 151 

a h - Warte. zer gr ommer ziemli Ifb r leppe reife er ri . 

72 Vielfach wolkig und trübe, dabei kühl bei auf: gut erbalten. Die Dittel zu den Pflanzungen fucht der | 2570, 15 Maio ban N Hi ee 15 We Vera auh Rebbazner 

ſchenden bis ſtarken Winden, melſt Nordweſt his Coppernikus⸗ Verein durch die me von Antheil | Wiener Bank» Verein 98,5 eſucht. Günſemarkt lebhaft, ſchwere Feitgönſe geſucht. 

ord, mit geringen Regenfällen. ſcheinen au gewinnen, Hitz 15 Ind 125 derſelben zu | Deutihe Plage 61,40, Londoner 20 255 iſche. Die Zufudr war reichlicher, Geſchalt war leb⸗ 
— I je 10 4 geieichnei. teſe Mittel reichen aber nicht, 49,50, Amfterdemer Wech an, doch mußten die Preiſe ım einzelnen Gattungen 


weiter merchen. Butter. Das Geſchuͤft blieb lebhaft, 


katen 5,93, Marknoten 61.40. Ruff. Bauk⸗ 
feine 45 einſte Sachen ſehr kap, es war daher 


Ja, Silber onvons 100, Länderbauk 228,75, 
—, Tabalgetien 52,75. 
5 dam, 8. Oktober, Wetreidemarkt. Weizen Pr 
Augen gener r. 181, ½ März 185. Roggen 7 Okibr. 95, 
zu Pr DIGG —168— 102. 
hen, 8. Oktbr. Petroleummarkt Schiess 
rtez, Type weiß, loco 15% bez u. Br., 
10 % November⸗Derbr 15% Br., Nur 


um das begennene Werk zu Ende Au führen, = Die 
auration auf unferem (großen) Babnhof ift vom 
Bvertibet, SB nenverpachte für 7000 A jährlich, 


1 ß. 


* [&tempelung bon Lieferant 

: I ungsberträgen ] N 
an Lich. oh von Lieferußasserträg re 

erbliche Producte inländiſcher Producenken der 
en n no dez Werthes zu ent: 
1 Pert dom Landesger & 1 ade verneinend ber 
58 Bees und nachdem auch in zwelter Inſtanz, von 
zn er⸗Landeß gerichte in Köln der Fiscus mit feinem 
t gen abgewieſen war, hatte derſelbe Reviſion in 
Feng urchzeſucht. Durch Zurückweiſung der Revifion 
bat nunmehr anch das Reichsgericht im Sinne der 
orhergeherden Urtheile' entſchieden es haben biernach 
ie inländiſchen Producenten für Trausactionen in 
ſelbſterzeugten Producten nicht den preußiſchen Landes⸗ 
ſtempel von ½ 7 des Werthes zu bezahlen. 

[Cokecte zum Bau einer Kirche.] Die Kirche 
der evangeliihen Gemeinde zu Webnersdorf, Filial⸗ 
Gemeinde don dammerſtein, Schlochauer Kreises, ber 
findet ſich bereits ſeit längerer a in einem Zuſtande 
gefahrbrohender Baufälligteit. in Neubau iſt daher 
Takt der ede Vi nad ee dee a Bine Yan aa, Ne 

F nach einem Gutachten des 7 . 44,75 i . % d. 
. a R f dem er: behpr, Ye Oltbr. 4475, me Nov, 43,75, er Nov. Deb Bteie 4 dis 48 4. Aland 36—40 4, 
3 ſch als eine der Armſten Ortſchaften An 3 48,75, Mr Jan.» April 44,75. = Wetter: Bedeckt. 80 bis 160 , Wale, große 100-110 4, be. unitele 


möglich, 7-3 A mehr zu erzielen Gemäſe. Unverändert. 
Obſt Aepfel und Weintranben etwas böher, Breißelbeeren 
im Ueberfluß. Fleisch Me 50 Kilegr. Rindlleiſch le. 
52-55 4, do. Ha 38-50 A, do His 25—37 A, 
Schweinefleiſch 46-48 A, Kalßfleiſch ia. 55-40 . 
de. Ha. 45—55 4, Hammelfleiſch Ta. 50 —55 . 
do. Mn 36-48 &, ger. Schinken 75 bis 100 A, 
Speck, gerzuchert 50-60 A — Wir and Ges 
Hügel. „r „ Ker: Damwild 0,250, KM, Rothwild 
0,250 40 A, Rehe 0,65--0,75 K Wildſchweine 0.25 
0,40 A; de Stück: Hafen 3,004, 4, Schnepfen 2 
9,50 4, Wildenten 0,90 — 1,2 , Rebhühner 9 901,254, 
Birkbäbne 1,75 —2,00 4. Birkhubner 1.25 A, Wachteln 
0,40 bis 0,50 &, Gänſe, lebend, fette 4,00 bis 5,50 &. 


5 demarkt. (Schluß bericht 
Weiten ıubi Nov. 21 u 7195 


ferner wur 
Februar 21.8 Jan. April 22,10. Roggen ruhig, 
jr 1 vil Mehl 


Disvofition 


„ Noobr. 58,00, Pe Revember- 8 


es ganzen Kreiſes bezei 5 int ei ; } 
ützung von Selten der glaube ka 9 re ende Werts 8. Oktbr. amertifirbart | große 70 4, Be. kleine 50 - 69 , Karpfen 60-80 4, 
oten. Der epangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat desbalb „€ hen, 5 5 5 Fade , a , 4 Seee 
gene migt, dab zum Bau einer Kirche in Wehnershorf det ei en Wäldern lenſſche 5% Be 4 zn ee , Seezungen 
EN g a e ge * 
Kühe 7 5 z e Kir 4 den Collecte in fämmt!gefleß ben groen ER . d = 5 120.40 1 große vr Schock er % 
einlammelt me en er ee e N emadung des een | do mitiioßi, 182 ee er 
nglüdfähe.) Jugendlicher Urbermuth oder die a 7975 125300 , Aale ( dee 100%, Puch e 
u * 70 900 , Aale (ger. 100 &, Bücklinge 
fit, beimliher Beſuch. weraulahte geflern ven] meier auf dem Holtbofe auf eſtelt waren, Fammen jet Act Wal 04 Kaden ger) Dammerſche Sar 


10 jährigen Knaben Franz D, in der Beutlergaſſe von 
der elterlichen Wohnung aus eine Promenade über die 
Dächer zu unternehmen. Bon Ne 2 aus hatte er 
ſämmtliche Dächer der einen Seite dieſer Straße übers 
klettert, als ſeine elde Jae de bemerkt wunde. Sofort 
abm er auf dieſelbe Merle den Rückweg, der ihm ver⸗ 
1 ec Da e dean als er beim Hauſe 
. 1 


300 4 — Suter, Eter uns Käſe, Feinſte Butter 
(von füher Sahne) du 50 Kilogr. 125 4, oft und 
weſtyr le, 120-128 &, dp. Ila 110-118 &, Holſteinen 
N und Mecklenburger Ia. 116-125 A, ſchleſiſche, pomm. 

kann Uur als Ins b a Okt. und Doe e Ta. 118-126 &, Landbutter 80 bis 
ſendere iſt der 90 4 — Gier der Schock obne Nabatt 195—2,60 4 — 
ir g. gu der Sinne nach N. 2 klnabllettern wellte, ba tinißmüzig Küſe 9er 50 Kilogr, Importirter Emmenthaler 87—90 4. 
brach ein Stück der Rinne ab und D. ſtürzte vier Stock Die Kortof 1 5 3 do. Edamer 72 75 , do. Neuſchatel o St 18-20 K, 
boch auf die S raße binab Die Erſchütterung und die [(t Kaftsffeln laſſe; im allge 1 N 4 Ebeſter Dietecio 125 &, bairiicher Emmenthaler 58.— 
inneren Verletzungen, welche er bei dem Abſturz erlitten Ertrag ſchlie en, Wenn aue er Vorſchnitt der Wieſen | Deſterr 6 ung 65 A, Schweizer ⸗Käſe, wert. Ie. Mat63—65 4 do. IIa. 
1 n feine Aufnahme in das Stadtlazareth. ; fo ift derleibe doch in ah > 1 55—58 &, de IIIa. 35 50 4, inl Edamer 53—70 4 
ı Det Arbeiter Theoder Wandike war am Sonnabend kommen, ebenſo auch der reich' Limburger Alpenk. i. Pergt 40—42 , Limburger 36-38 
uf dem Grundftüde I. Darm 3 bei einer Tach reparatur 4, Tllſiter Käſe, fett In. 65-70 A, Backſtein-Küſe 
eſchäftigt Beim Reinigen der Ninße ſtürzte er auf Io. 2224 K, bo. IIa. 1616 %, bo. Ia. 12144 
en Hof hinab. Die Verletzungen welche er dabei erlitt, 
ud ſehr fchmer:, Schädel, und Rppenbräche ſowie 
1 . ne Gehirns. Da W. an Krämpfen litt, 

1 


35 781 Raummeter zum Ver 


„ In Hinterbemmern i 


2 Ottbr. Die Vorräthe von Mo heiſen 
belaufen ſich auf 919682 Tons gegen 
im vorigen Jahre. Zahl ber im Betrieb 


fo hat wahrſcheinlich ein Srampfarfall das Unglück ) 69 im vorigen Bahre f 5 

beigeführt. Auch Wendt 1 nach dem Stadtlazareih fall (Schlngzt „4508/00 K. Kehlrüben weiße 22,25 A, do gelbe 2,00 
{ hlnbberie) t, - * * N — 

73 „eſpener Geſtern Nachmittag 3 Ubr war Heiligen⸗ fih an ha a | 45 e Se e e ins: die, it 151 , 4 

brunn Nr. 22 beim Eigemhümer Albert Schwendt in und um 21 7 Ottbr. Oktbr. » Nasbı erung: 7 &, Gurten, Schlangen große der Schock 8—10 A, 

einer Zimmerwerkflatt Feuer emiftauden, wohurch dieſe b bat. Le ft F 1 mittelgroße 2,302 A, Waßtehl J Schock 3—4 4, 

webft einer in demſelben Webäude befindlichen Wabnung per Pr. L. 3 ö KRotblobl 4,00 —6, % A Wirfingfohl 3,004.00 2 


600 .— ‚ 
Blumertohl, inländiſcher zer 100 Kopf 20-35 &, 
Koyff 50 


ein Raub der Flammen wurde; bas and Se: 

band mit 5 Wohnungen 5 ante RO Uehreht deſich Aufnahme aum d! ne i en 0 4 15 45 
zech kotz te deſſelbe geſchügt werden. Ein Schwein 3 1 Da ſteller ihre Koflüme I "’ Kochäpfel div. Sorten 7-10 &, Tafeläpſel 8—14 K, 
in den Flammen um. Ein Detachement der Danziger ehr ig e de 1 4.05 700,4, Nb 8 1 1 — 
vr 9550 bewältigte im Verein mit zwei Dorſſpritzen 10 6 nee 705 i 1055 ei a zen firäke Bae * 

G.ſtern Abend 9% Uhr gerieth Poggenpfabl Nr. 1 anbeimgeg ben, event. auf | 3 loch 50 Kilogr. 10—12 4 . 2 
ud. eine Fest W BR Berſchalur g eines Bodens 1 e e A ere-Mctien 93, Gentral-Bacifio iffsliſte. 
and. | ER N 5 | veferreh » Actten 46”, adrmaher 8. Ottober. Wind: W 


. NY men berens zum 
ingus. Die Feuerwehr gab. mittelt einer Spit ir fein 
er und Heben te 10 Be ebnk daß daſſelde | feigen in Beh . 
1 


Lion, Paciſte⸗Actien]“ Augefommen! Cite, Grube, Kierteminde, Ballaſt. 
1 Bil 1 1 — 8 
ige Illinois 


ekrächtlichen Schaden oerurſacht Kette — Usa (SD), 
7 


„ „Beligeiberict vom 9. and 164 Oltaber.] Perbaltet: was 7 1155 Ehen, den f 

a Atdetter wesen Beamtzsbaiepigarg, a mem! war Teutrat Erie Serand Bend nett: Pauline (Sd, Kröger, Konzgsber 
e er at 5 | W Gnu lande (Ste, Etäwahle, Königihet, 

l scher ebf „„ Wetroleum 70 4] Güter. — Aunie (SD.), Meßling, ondon, Getreide 


1 Fiſcher wegen grohen Mafngs, 7 
J N Dis, he we 
ufugß. efullben! a 4 vebſt 
ſchentuch und 1 Paar Haudſchube; gegen 50 3 Inſer⸗ 
e e hei a Ferdi er 1 2 
3, in Neu L } e 
Klo 4 je r of r I hlauee einig en 8 ef 5 


de. in Philadelphis 
— D. 5% 0. 
% . Zucker (Fair 

ige) 19%, 

% NRoubr. 17,48, an. do. Par 


ud Guter. 
9. Oktober. Wind: AN. 
Angekommen: Thereſe, Fritz, Wick, Heringe. — 
Gozo (Ed), Rowan, Oak, Koblen und Güter, — 
Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, leer. — Clara, Nilsson. 


Abenden hit der Pol i, Dirceti \ 

Elbing, 9 Okt. Die hicſige Gladtverordneten,Ver⸗ Kankar 17,50. — Schmalz (Bilcer) 7.00, ds. Fairbanks | Kiel, Ballaſt 

ammlung hat in ihrer letzen Siguug beſchloſſen, die Be (Kill. 7,00, do. Note und Brotberd 7,00. — Eped nom. Gelegelt: Aztania (SD.), Schult. Malmd, Ges 

due Erwählang des Fru Eibitt zum E ſten Bürger Gehen Nachmittag kam Getreidefracht 2½. treibe . Fobens Wilhelm, Kopſch. Borbeaus, Pol. — 
eiſter wacınt gewordene Bürgermeiſter und Sund legte er tärsifhen | Friedr. Wilb. Sehens, Hubew, Ya Rochelle, — 


NWW%ƷSZee je 4, Sehr un in ana each, |, 
8 und felt in e 4, Sa ren um Art En: 8. Okt. [Wochenbericht ven Portatius 
15 AT m db a ich 15 9 alt R h a fe ’ und Feu pirftas pure ſehr ſchwach zugeführt. 
- Mus di Reli "End 9. Okt. Ueber das ente 15 zu W Oeſcheft ſtagnirte in den exſten Tagen der Woche 
Vermögen des Gatsbeftbers . Jobauv Klsaſſen 5 i reer völlig, da die Intereſſenten mit der Nachverſteuerung 
Badisch iſt am 4.05 e das Foncurs verfahren eabftret 0 suf 25 u vn 1 1 der 115 Eis 
0 5 i it langſam vollziehen konnte. 
ert Situat on ſich Er 1 ſehr gering und be⸗ 


Bernbarbine, Brünzow, Rouen, Holz, 
Se 10 85 ober. 3 5 55 a 

eſegelt: Hoffnung, Serbad, Präſtö: — elm. 
Witt. Neſthed; — Fädreues Minde, Nymaun, Nyborg: 
— Thales, Kislhede, Aalborg; — Condor, Clauſen, 
Nylſoemg; — 6 Söſtre, Jenſen, Hadſund; ſämmtlich 
mit Kleie. — Henriette, Borgwardt, Landskrona, Oel⸗ 
kuchen — Baltic, 2 Ban ol. — 

olz. 


ud zum Cos cursverwalter Herr Reuter Eduard Jaceby i fe 

15 Cbriſthurg krnannt. — In Bonhof If der Topbus Die Unfäge blieben denn an 6 

Gene bchel aa | N Sein Befuch galt dem alten R 1 05 Ha enzſchlicklich auf Nocamüte. ugeführt | Triton. Rutbftröm, Harbus, — Giſina, v. Aswege, 
A MWarieniverber, 9 Oktober. Auf Mittwoch. noch ehemalige Rattterahen mon ihm befinden. ‚urben vom 1. bis 7 Oktsber 85 000 Liter, 7 9 O Wie A e e 


40000 Liter. Bezahlt wurde Isis 96%, 9 % 
r uncontingentirte Tranfitmaare wurde 95 A. geboten, 
ober 97, 97, 97½, 97 Me Br., November 27/97, 
7%, 97 A Br., Ducmber 97%, 97 4 Br., Frühlahr 
2, 101, 102, 100 4 Br. — Alles vro 10 600 Liter 4 


AB. 

2 . 8. Oktbr. etreldemarkt. eigen fefter, 
loco 146—151, „% Oft.»Nepbr. 150,50, Ar Nopember⸗ 
Dezbr. 159,50, 9, April Mai 161,00. — Koggen 
e joo 109-197, 7. Okter⸗Novbr. 107,00. de 
Jobr.⸗Den 109,00, 9er April⸗Mei 116,50. Na 

ig, 7e Oktober 48,00, Hes April⸗Mai 48,50. — 
iritus geſchäftslos, 7er Novbr.⸗Dezember 95,50. — 


5 Ber loco 18,6 


den 26. Oktober, iſt der Kreistag des hiefigen Krei Re . 77 : : 
berufen Aae Die desde n ae 17 _ VBermilchie Nachrichten Nichts in Sicht. 
8 H ſchlußfaffung über Widerruf der Dividenden⸗ Berlin, 9. Oktbr. Gegen den in der Braun ' ſchen 
ewährung an die Spartafien-Inteieffenten, Der Kreide | Mordaffäre verhafteten Arbeiter Kunze erſcheinen, nach 
die Ber eantragt, der Kreistag wolle beſchließen, daß dem „Berl. Tagebl“, die Verdachtsmomente ſe wenig 
die Vertheilung von 1 üſſen der Kreis Spar⸗ haltbar, daß der Staatsanwalt von dem weiteren Ders 
kaſſe (Dividenden) an die Sparkaf en⸗Jutereſſenten vom fahren wahrſcheinli Abſtaud nehmen dürſte. 1 hat 
ahre 1888 ab bis zu einer auderweiten Beſchlußfaſſung ich bei ſeiner erſten Vernehmung vielfach in Wider⸗ 
es Kreistages unterbleiben fol.” 2) Oeſchlußfaſſung prüche verwickelt und war hauptſächlich hierdurch ver⸗ 
über die Errichtung von Sparkaſſen⸗Zahlſtellen in dächtig geworden. Doch ſcheint er an der Mordthat an 
eeigneitn ländlichen Ortſchaften des Kieiſes Diefe | der Eliſabetblirche nicht betheiligt geweſen zu ſein . 
ahlſtellen fallen eine vermittelnde Thätigkeit zwischen * Frau Niemann⸗Seebach bleibt bei dem Berliner 
11 . in Marienwerder und den Spar⸗ Saler d 1 1 70 5 bereits ſeine Löſung 3 
en⸗Intereſſenten in der Weile ausüben, daß fie von gefunden hatte, iſt erneuert wordeu. 5 5 5 
dieſen Einlagen zur Apſubrun "Aa Me eisfrarlafe „leine sitante Ueberraſchuns! bereitet das ] Berlin, 8. Oktober. Zielen loco 145165 A, Vor 
entgegennehmen und Auszahlungen für Rechnung der [ Pariſer Garteiheater ſeinen Beſuchern in der neuen ttober- November 150, 7 on. Degbr 150% —151— 
Kreißiparkafle bewirken. 3) Wahl von 3 Abgeordneten Operette don Ferrier und Barney: „Acht Tage in den ne A, Ya Des :Ian. 158,158 fa AM, Pe April⸗ 
vum Propinzial Landtage, 4) Wahl von 2 Kreisaus⸗ Pyrenäen vor. Der eine Act ſpielt in Dr an der | Mat 159 - 1594 — 159% 4 — Nen Io 
chußmitgliedern an Stelle der _ Sreiödeputirten Meeres küſte, und hier werden ſämmtliche Darſteller im | 115 Al, 9255 inlünd. 109 ½—110 ab Bahn, der 
v Buddenbrock⸗ Kl. Ottlau und Plehn ⸗Li tentbal, deren Badekoſtüm eine FJarandole tanzen. Damit iſt „Niniche““ 5 5 Beh: 1 
Gjährige Amtsperiode Ende Dezember dieſes Jahres nach übertrumpft. 1 ? 5 111% 111 4, Ar Dezember Januar 113%, 1181 
8 5 bb Bag 2 e 5 5577 ee ale rg a 5 5 85 — 71 3 5 er 2 
ie bisherigen commiffarifchen Kreis » Säuls j weine: te geftern die rige we ikelburg, J Hafer loco 7 D „ u. . 100 ’ 
inſpectoren See e eh Bun in | wohnhaft zu Krumbeker ef im Fürſtenthum Lübeck, peinmeriher und uderm. 104 bis 118 4, ſchleſiſcher 
Ot. Edlau und Gymnmaſſallehrer Bruno Grubel in | pegon Ermerbung des 4 Tage alten Sobnes ihrer | 103—115 4, feiner ickleſiſcher premtü 5 
Kalmſee ſind zu Kreis Schuli⸗ſpectoren ernannt; dem Tochter, der Ehefrau Schiwek, zum Tode Letztere erhielt [1141203 A ab Bahn, Jr, Oltbr.⸗Novbr. 88 
a v. Brandt in Königsberg iſt das | we 15 Beihilfe am, Diorbe 1 Aa Air Sn 2 * Apel wiel 25 l, 1 AM, Pi 7 0 ae 
reuz der Ritter des Hohenze gen ausor ufall wollte es, daß die zum Tode Verurthel e geſtern 92% , ril⸗ 39 4 5 2 
verliehen worden. des Oodenzeiern schen Danserbend ei 70, Geburtstag Teierte, Sie blieb ganz leich leg 7 * — Mais loco 109—117 A, Ye Olltbr. 109 4 
1 0 Grandenz, ap Be a Cbef] bei Verkündigung des Urtheils. A 
es Ingenieur: und Pioniercotps und Generalinſpecteur „„. 1EERRRTTTN 7 
ber d 7 5 50 be ? 1 ee 2 DEREN Arten 1 * 
er anweſend und beſichtigte die Höhen, welche die S abt umbur t Getreidemartt. eizen loco Teil, I C $ 2 als „ 
nach Oſten hin umgeben, 5 B. Böslersböhe, die Pfaffes⸗ holſteimächer loca 148152 Noggen loce ruhig, medien | April⸗Mai 17,75 — Feuchte Karısfrelftärte u Dr 
berge und den Windmühlenberg bei Neudorf. Das hat aufs Aurgiicher Inc neuer 114—122, zuſſiſcher loco ruhig, 9,00 & — Erbſen loco Butter och⸗ 
neue zu dem früher ſchon einmal aufgetretenen Gerücht | 8890. — Hafer Mau. Grrfte feſt. Mündl feſt, ue] wagte 140 — 200 A — Weitenme 
Veranlaſſung gegeben, daß auf den genannten Höhen 454. — Spiritus matt, m Ott 35% Br., n Nen.“ 19,00 
unferer Nachbarſchaft ein Kranz bon Ports errichtet | Del. 25 Br., . Dezor.Jan 4½ Br., er April Mai 8, 
werden ſoll Weitere Anbaltspurkte fehlen jedoch noch | 24% Br. — Kaffee geſchäftslos. — Petreltum feft I 
-ch- Mewe, 8. Oktober. Deute Nacht brannten Standard white iwco 6.25 Bı_ 6.20 Gb., 7er Nenbr. |” 
Wohnhaus und Wirtbſchaftsgebände des. Beſitzers | Desbr. 6,20 Gd. —, Wetter: Bedeckt i 
8 in . 190 Diewe bot 5 5 nieder. = as 8 1 gu 8 8 Petroleum 0 
e Javentar iſt vollſtandig, das lebende zum rößten ehr feſt. Standard white loco 6,25, bez. 41.5—4%, „ - 
Theil mitperbrannt Ferner Hab 5 Menſchen dabel ver⸗ Arunkfurt a m., 3 Dltober Eſſecten » Societdt. Mai 48,5 % — Spiritus locu ohne Faß Sa 
unglückt. Unter letzteren befindet ſich auch der Sohn des | Tl ) Creditactien 29, F onioſen 87½, Lombarden 72 Noybr.⸗Dez. 96,1—96,6 4, de Dez⸗Januar 96, 
P., welcher durch Brandwunden fu ſchwer derletzt iſt, 71%, Galizier 175%, 1880er Ruſſen 30,20, Gotthard» bis 97,2 4 6 8 d 
daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird. Man nimmt | Baba 108,40, Disconto⸗Commandit 198, Mecklenburger Magdeburg, 8. Oltbr. Buderberiät. 8 Dann 50 
an, daß das Feuer böswillig angelegt ift, da die Türen | 187,40. Sul ir 5 6 55 92% 21,30, Kornzucker, excl, 88 7 Rendem 5 
des Hauſes, in welchem die Leute fhliefen, mit Rungen een, 3. Oktbr. (Schluß⸗Courſe. Oeſterr. . Nachproducte 1 2 75 Kendeu. 7 Stetig. 4 75. 
und anderen Gegenſtänden perrammelt waren, fo daß es eute 31,15. 5% öſterr. Papierrente 96.05, öſterr. Silber⸗ Raffinade mit aß 26,25, gem. Melis I. mit Taß Da 5 
denſelben nur mit knapper Noth und mit Brandwunden | “nie 82.40, 4% öſterr Goldreute 112 1e, 4% ung Gold. | Zeit. Ro er 1. Product Tranfito f. a. B. 5 am 
bedeckt arlang, ſich in das Freie zu retten. ente 99,35, 4% ungar Papierrente 86 17%, 1954er Looſe | burg de Oltbr. 12,15 bez, Novbr. 12,22% 2 155 
8 Thorn, 9. Ot ober. Der Coppernikus „Verein | 181,00, 80er Looſe 135,25, 1864er Toote 167,75, Credit⸗ | Br., Sr Nopbr. Dez. 12,25 ber, der Januar⸗März 12, 
erwirbt ſich ein beſonderes Verdient dadurch, daß er! lwoſe 178,50, unge. Prämienlooſe 123,50, Creditact. 288,60, J bez. Anfangs matt, Schluß beſſer. 


Schiffsgeſaße. 


eb: 
Krause, Laſten, 24,80 L. Roggen, 12,60 T. Hafer, 
Bertram; Riemke, Pr. Holland, 8 * 
Hafer, Bertram; Meilike Wloclawek, 113 T. Melaſſe, 
Lichteuſtein; Buchholz Wloclawek, 118 T. Melaſſe, 
Lichtenſtein; Arendt, Wloclawel, 102 1 Lichten⸗ 
Bein; Sohn, oral a  ablen, 2 € 
an! 1 e 5 5 
ein; po orckons , 90 oc 10 77 an a 55 5 
8 in; Dahl, Neuteich, Weizen, 22, x 
a Jablonski, Schwetz, 50 T Zucker,. Wan⸗ 
fried; Kirſch, Saalfeld 45 T Roggen, Stobbe; Sprengel, 
Dt. Eylau, 46,60 T. Weizen, Moldenhauer; ſümmtlich 
nach Danzig. 
Stromanf: 


Klinger, Danzig, 81,78 T. Harz, Ordre, Warſchau. 
Jacube ski, Danzig, 61,96 T. Blech. 


Thorner Weichſel⸗Rapport 
Thorn, 8. Dftober. Wallerftand: 1,01 Meter. 
Wind: W. Wetter: bedeckt, windig, kahl. 
Stromauf: 
Von Przplubien nach Thorn: Klawe, Dampf⸗ 
ziegelei, Mauerſteine. 


romab: 

Bremm, Topolewski, Nies zawa, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilegr. Feldſteine. 

Rochlitz, Topolewski, Nies zawa, Thorn, 1 Kabn, 
55 00e Kilogr. Feldſteine. 

Czarra, Kleiſt, Kuctsurki, Thorn. 1 Kabn, 60 000 
Kilogr. Jeldſteine. : 

Patzer, Gehring, Kucsyaurli, Thorn, 1 Kahn, 50008 
Kilogr. Feldſteine. 

Rt 


nd en Kucivaurki, Thorn, 1 Kahn, 50 600 
ilogr. Feldſteine. 
Burſche, Klei, Kuczvgurki, Thorn, 1 Kahn, 70 000 
Kilogr. Feldſteine. 
85 teure: n ben poll. en und 
ade, ten gf. N. Peres r ee Neuen and 2p 
. RMögner, — den Lokalen und provirzielhen, Fandels⸗, M Theil un 
en Abrigen sebactinnellen Salt: A. Klein, für den Fuer der en 
lic u Dam. 


A. W. Rafemanı, mm 
un’; alle ilnitr. u. 


576 TERN N 172772 — Mr 
unoncen a Beitunnen der Bell ber 
orgt prompt und unter bekannt conlanı ug 

ie Tentral⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. u. Le 
in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 18. 


len. — 8 Brödre. 
8 1 81 — Baumeiſter Wilken, 
ids, Kohlen 


Bekauntmachung. 
In unſerm Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
int bei der sub Nr. 8 eingetragenen 
Milchmagazin⸗Genoſſenſchaft Baum⸗ 
garth folgende Eintragung bewirkt: 
Durch Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung dom 22. September 1887 
iſt an Stelle des bisherigen Vor⸗ 
ſtehers Ferdinand Dreyer der bis⸗ 
erige Stellvertreter deſſelben, Guts⸗ 
eſitzer Carl Krauſe zu Baumgarth, 
und als Stellvertreter des Vorſtehers 
der Gutsbeſitzer Guftan Reimer zu 
Baumgarth gewählt worden. Der 
Borftand beſteht nunmehr aus: 
1. dem Guisbeſitzer Carl Krauſe 
zu Baumgarth, als Vorſteher, 
2. dem Gutsbeſitzer Gußſas Reimer, 
als deſſen Stellvertreter, 
3. dem Gutsbeſitzer Wühelm Kern 
zu Baumgarth, als Controleur, 
Marienbure, den 1 Oktober 1887. 


Königliches Amtsgericht III. 
Steckbrief. 


Gegen den Steinmetz Guſtav 
Szosll, geboren am 25 Januar 1847 
zu Schidlitz bei Danzig, kath., zuletzt 
in Alt Paleſchken. Kreis Berent, 
wohnhaft, welcher ſich perz orgen hält —, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls und undefugter Jagdansübung 
verhängt. (9.29 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichts⸗Gefängniß 
zu Berent ahzuliefern 


Realgymnasium zu St. Petri und Pauli. 

„Wiederbeginn der Schule: Montag. den 17 October. 
Prüfung und Aufnahme neuer Schüler im Schulgebäude, Sonnabend, 
den 15. Oktober, pünktlich um 9 Uhr. Abgangszeugniß der zuletzt 


beſuchten Schule, Impfatteſt, Taufſchein und Schreibmaterialien ſind 
mitzubringen. (8653 


Dr. Ohlert. Direktor. 


Realgymnaſium zu St. Johann. 


Das Winterſemeſter beginnt Montag, 17. October. 8 i 
Prüfung und Aufnahme neuer Schüler Sonnabend, 15. Ortober gc 
9 Uber, im Schul⸗Locale; für Unter Tertig kann keine Aufnahme ſtat finden 
Tauf⸗ und Impſſchein, Abgangs⸗Zeugniß der früheren Schule, Schxreib⸗ 

(8577 


materialien ſind mitzubringen. 5 
Director Dr. Panten. 
Vorbereitungseirkel zur Sexta der 


ee al: Lehranstalten. 
Empfohlen durch die Herren Direktoren Dr Carnuth, Dr, Panten, Dr. Ohlert, 
ſowie durch die Herren er un, Prediger Bertling, Be 
E g pfarrer Collin. (834% 
Beginn des Wintercurſus am 17. October. Aufnahme neuer Schüler 


während der Vormittagsſtunden im Unterrichtslocal Jopengaſſe 9, 1 Treppe. 


Aurelie Hoch. 


Unterricht in der Stenographie. 


Der unterzeichnete Verein wird am Donnerstag, den 13 ODetober 
Abend? 8% Ubr, wieder einen Curſus zur Gllernung der vereinfachten 
Stolze'ſchen Eteuograptzie eröffnen, die in den ſtenographiſchen Bureaus 
des Reichstages, Abgeordneteuhanſes und Herrenhanſes zur Anwendung 
kommt Der Unterricht umfaßt 15 Lectignen, von denen wöchentlich eine 
ſlatiftaden wird. An Koſtenbeitrag find 8 &. in der erſten Stunde zu erlegen 


100,000 


Abonnenten! 


— I 


„ 15, Bi 


928 | 8 
N 1: 


Berent, den 24 Auguſt 1887. Anmeldungen zur Theilnahme werden in der Hamann’ 5 a a 8 rr _— = > 
en F an l 2 2 2 Ses r „8 32332282 
Königl. Amtsgericht. (5. Gaebel), Laugen Markt 10, 8 a en 5 3 388 2 32 38328 E3 9 5 55338 2 
. kunft ertbeilt und eine kleine Abhandlung über den Nutzen der Stenographie 5 8 3 35 142 33 3 da 325 A 4 15 EE 
MG % f en e gleich als Theilnehmer einzeichnen wollen . „ 8g 2 9 En) #35 92 232888828 9 
. entgeltl ’ id. (87 4 a 2 22 8 | 538 : 2 i Er 84 23 E 2 88 3 ER 
Daene ehe Mr, 3 Der ftenögraphiime Verein (Stolze). JV 
l BE |, 0002 ee eee ee S ESI e | amt 1259, ea BEE 
; „ fr 114 & n > — — — 383 22 8 
ie Oetober er, | Grwerblige Mlädchen⸗Lortzildungs Schule „ am 5 
werde ich im Auftrage eines böheren Der Winterkurſus in unſer i IE 2 . 2228782 2 . 133282283285 
Beamten wegen Fortzugs nachſtehendes 8 j j 1. Schule, in welcher auch für 8 = MEZ S 8 88 885 15 22 54 255 2 8 ER EEE FE 
hochelegantes Mobiliar Frauen und Töchter, welche im Geichäftsleben ſtehen oder in GEB eee e 92 2 „ 8 8 
als: daſſelbe eintreten wollen, das Wiſſenswürdigſte aus den Handels⸗ Mo „„ 783 3 8 8 
4 5215 1 (mußb, e, fächern gelehrt wird, beginnt Montag, den 17. Oktober er., * * S 5853 5 3422 
, 1 nu ochſpiegel mit Con⸗ ; : De 2 A SA e g E 2 323 
ole und Nane e (Cryſtall⸗ Nachmittags 2 Uhr. Die Aufnahme neuer Schülerinen kann 3 2 24 8 b ee ff 2 2 833 22 SS 
las), 1 1 1 uupb während der Ferien täglich von 10 — 12 Uhr Vormittags bei “=: 8 161 115233 8333 2 32 58 385 23 2 2 
Sepkaiiih, 6 nußb. Dicroriekübe. mir Langenmarkt 27 U. oder bei Herrn A. II. Dieball, I —.— F 


tiſch., 1 gr. Salon Teppich, 1 Salon⸗ 
Lampe, 1 Hängelampe, 1 großen 
eichenen Herrenſchreibtiſch, 1 eiche⸗ 
nen Garderodenſchrank v. Sonſtt > 

eis 
(9246 


Lang 


Gr 48 J. erfolgen. 
Der 


orſtaud des Vereins zur Förderung des Wohles 


der aus der Schule entlaſſenen Mädchen. 
Helene Farr, Vorſitzende. 


Mädchen- Fortbildungsſchule des 
Gewerbevereins. 


Das Winterfemefter beginnt 
Montag, den 17. October er., 


egen Baarzablung verſteigern. 
ellungen verbeten. 
d. Zannke, 


Auctions⸗Commiſſarins, Bureau 
Hundeg. 28, Eingang Melzergaſſe 18. 


Pfandleih⸗Auction 


Mittwoch, den 18. October cr, 


2229 


B 


B: 


aM. 


Bu 


Vormittags 9 Uhr, Milchkannengaſſe i { 2 > 

Nr. 15, aber Herren- u. yo a Nachmittags 4 Uhr im Gewerbehauſe. Unterrichtsfäcer find: Deutſch, Buch⸗ 8 Ei 

Wäſche, Betten, Uhren, Goldſachen mir | fübrung, kaufm Rechnen, Kalligraphie, Zeichnen, Geograpbie und Natur⸗ Se . „ x 

echten Steinen, Silbergerätbe zc. funde ‘oblig.), franz. und engl. Sprache (fakalt.) — Zur Ertheilung näherer %, 88 — 
w 1 Auskunft und zur x * 


ö ufnahme neuer Schüler innen bin ich während der 
täglich von 10—12 Uhr Vormittags in meiner Wohnung, g 


hof 48 bereit. 
Th. Both, 


Ordner des Unterrich s im Gewerbe- Verein. 


Eiſerne Bettgeſtelle 


„Ewald, 
Königl. vereidigter Auctionator und 
Gerichts⸗Taxator. 7864 
Auflage 352.000; das verbreitetfte 
aller Feutſchen Blätter überhaupt; 
auperdem eriheinen Ueberjehungen 
In zwölf fremden Sprachen. 
Die Modenwelt. 
Illuſtrirte Zeitung für 


Toilette und Handar⸗ 
beiten. Monatlich zwei 


Ferien 
Katharinen⸗Kirch⸗ 
(9230 


Vorräthie in D 


* 


anzig in der 


Größtes Lager non 


Ju vollſtärdigen Einrichtungen für 


ummern. Preis vier⸗ | 8 = 
teljährlich M. 1.25 ¼ IE" = 
a ihre | neueſte, solide, ſtarke Sorten für Erwachſene und Schloſſers, Schmieden, 


24 Nummern mit Toi⸗ 
letten und Handarbei⸗ 
ten, entbaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 
Beſchreibung, 
das ganze 
Garderobe und Leib⸗ 


Kinder. Waschtoiletten, Tolletteneimer. 


Koch⸗Apparate, neueſte 


empfehlen billigſt 


welche 
ebiet der 


(8509 


wäſche für Damen, 


— 


ädchen und Knaben, wie für das zartere at 9 
n umfaſſen, ebenfo die Leibwaäſche für Oertel & Huındluas 5 6 7797 92 9 
Herren und die Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc. wie 5 . 3 7 e — bei gleicher 
die Handarbeiten in ihrem Sat Umfange. 2 72 . 8121 2 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für anggaſſe 5 a n 5 
alle Gegenfände der Garderobe und etwa 400 f Verkehr nur mit Wiederverkäufern 
BL N AB 


Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunte 
derei, Nameus⸗Chiffren ꝛc. 
Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 
obe⸗Rummern gratis und franco durch die 
pedition, Berlin W, Potedamer Str. 38; 
Wien I, Operugaife 3. 


Höhere Kaabenſchule 
zn Doppel, 


verbunden mit Penſionat. 

Das Winter Halbiahr beginnt 
Montag den 17. Oktober, Morgens 
8 Uhr, für die Vorſchule um 9 Uhr 

Anmeldungen neuer Schüler, welch: 
den Impf⸗ und Geburtsſchein und 
event. dos Abgangs⸗Zeugniß der 
kaben beſuchten Schule Verba 


Wollen sich du 


r 2 250 9 7 
rk Ute, Ba en EUR Feet 


... — —— — 


MA. Rog ofInurler, 


Gr. Wollwebergaſſe 12. r. Wollwebergaſſe 12. 


Da am 1. Januar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, nach 
welchem die Angabe des Feingehaltes auf ſilbernen Gerätben nur in 80 
oder mehr Tauſendtbeilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 
Lager befindlicen 8 iI berwaaren, 
welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen, um mög 
damit zu räumen, zu ganz bedeutend herabge etzten Preiſen zum (2177 
en, 


—— 

2 yr 
Consumenten 
fühlgkeit unseres Cognacs überzeugen und 
Auf Veri ven teilen wir vorn 


Zugluft⸗ 
Abſchließer 


für Fenſter und Thüren. 
Mittel zur Verbütung von 
Zugluft, obne das Oeffnen und 8 
5 Reinigen der Fenſter ꝛc. zu be: W 
einfluſſen a 5 
4 Vorräthig bei 

T 
Albert Neumann, 


Laugenmarkt 3. (9097 N 


ſowie Prüfe:  Saarlemer 
enn Zglumenzwiebeln 


Wyacinthen, 
Tulpen etc. 


lin nur extraſtarker Qualität empfiehlt 


Otto F. Bauer. 
Neugarten 31 u. Milchkannen⸗ 
gaſſe 7. (8836 


Vorzüglich kochende 
Speiſe kartoffeln 


blaue oder Daber'ſche verkauft jedes 


n 


Ausverkauf. 


Anaben- und Herren⸗Finnhüte, Herbſt⸗ und inter mütz 


RNegenſchirme, 


Fülzſchuhe und Gunmiboots, überraschende Renbeiten in Pen. 
Muſfs und Baretts, 5 rag à 50 2 pr. Mtr. 
empſie 


H. Fränkel, 


Langgaſſe Nr. 48, am Nathhauſe. 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 
Danzig, 


gfferiren 
kauf⸗ auch miethsweiſe 
neue und gebrauchte 
Stahlgrubenschlenen, Weichen, Stahlradſätze, 
Crauportaple Geleiſe, ager, Lagermetall, 
Stahlmuldenkigplonrieg, FLaſchen u Schrauben, 


aben, nimmt entgegen (8868 


Dr. R. Hohnfeldt, 


Zoppot, Danziger Straße Nr. N. 


Vorschule für Knaben. 


In meiner . Vorſchule 
behufs Vorbereitung ſchulpflichtiger 
Knaben für die Sryia köherer Lehr⸗ 
anſtalten beginnt das Wimerhalbjahr 
am 17. Oktbr. Zur Aufnahme neuer 
Schüler bin ich in den Vormittags⸗ 
ſtanden von 10 Uhr an bereit. 


M. Wieler, 
eb. Zimmermann, (3601 
Heiligenel tgafle Nr 531. 


1 Kindergarten, 


‚Boggenpfuht 11. 
Der Wintercurſus beginnt Montag, 


den 17. October. Anmeldung neuer > ſehr Schlenen-Nägel Quantum bis 000 Centner franco 
7. October, ' J, 9262 
Zöglinge a: ich vom 13 ab Eiſerne Karren, rgetisch ſowie fümmtliches Waggon Mlecewo ( 


uguste Senkler. 


3" Theilnahme an meinem Vor 
bereitungäunterricht für das Ein: 
jährig, Freiwilligen Examen ſuche ich 


Ziege⸗ Dominium Mlecewo. 


Stählerne Karin} den“ Feldbahnmaterial. 


Comtoir u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. (8396 


Telephon⸗ 


eee Bersitlähen-Branetei, Brannsberg, Ani 
oiftädt. Graven 2 a - 1 
ee ee 89 50 0 e nage. 


Offerten 


Me eine eiwa zwei Kilo⸗ 
meter lange Telephon - Anlage 


Briefbogen 


mit farbiger Anſicht der 


Neuen Synagoge, 
Total⸗Auſicht von 
Danzig mit der Synagoge, 


ſowie eine reiche Auswahl anderer 


Erportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 Mk., 


ſowie in da, %, , 1 Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen Niederlage bei] werden ſeitens eines Gutes in Weſt⸗ 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. preußen erbeten. Die adeeſſe tbeilt 


20 2 ar Danziger Sa 
irca 17000 A, im Ganzen oder eee 
getbeilt, ſollen zur erſten Stelle Einen unverheirath. 
pupillaxiſch ſicher untergebracht wer: Gärtner 
4 


Für mein Cig - u. Schreibw.- 


Danziger, Olivaer und Zoppoter den. Hierauf Reflektirende wollen ohne Gesch. ift umitändeh. die Commis⸗ 
ufichten empfeblen 48826] Einmiſchung eines Dritten ihre dr. der auch den Forftihug mit aus müden | ftelle lof. anderw. zu bei — Bewerber 
Gebr. Zeuner, 8 u. Steine | mit näheren Angaben unter Nr. 9124 hat, ſucht per ſofort Alt pietz bei muß beide Landesſpr. gel. ſpr. k, 


Uch⸗ 
druckerei, 7 49. in der Exped. d. Ztg einreichen. iſchin. 22189.10) 2. Stolp, Inowraslaw. 


** 
1 


Prämiirt: Brüssel 1876 


urk's Pepsin-Wein. (Prdsin-Es 
oder verdorbenem Magen, Sodürennen, 
von Spiritinosen ete. a M 


urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, süss, 
und lelcht verdaulich. In Flaschen 3 M. 1. — 


an verlange ausdrücklich: Burk's Pepsin-Wein, Eurk's China- Wein 
8. w. und beachte die Schutzmarke, die jeder Flasche Deigelegte Be- 
hreibung sowie meinen aut jeder Etiquette befindlichen Namenszug. 


= Detail-Ferkauf nur in Apotheken. 


. Apotheke von E. Kornstaedt. 
E € Materials 


mil A. Bau 
2, Gr. Gerbergaſſe 7. 


Maſchinen und Werkzeugen 


Kupferſchmiede⸗Werkſtätten, 
Wasser- und Damp 


Garantie. Buligſte Preiſe. 


der Export- Oi. für 
Deutschen Cognac, Köln a. Rh., 


der Branche von 


881, Porto Alegre 1881, Wien 1883. 


iz ii s Ürzmei- Meine. 


Von vielen Aergten empfohlen. In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm. 

Die grossen Flaschen eignen sich wegen Ihrer Billigken zum Kurg brauch. 

senz) Yerdauungs-Flussigk.it. Plennch bei schwachem 
Verschleimung, bel den Folgen übermässigen Genusses 
1.—, M. 2— und M. 4. % 


| 


„Stuttgart ı 


in Flaschen & M. 


elbst von Kindern gern genommen. In Flaschen 
1.—, M. 2. — und M. 4.—. 


rk’s Eisen- China- Wein, wohlschmeckend 


— und M. 4. 50. 


. e 


(8747 
Ken, und Hefe enz Geſdöft 
gewandten e a 18 
jungen Mann und 
einen Lehrling. 


Polniſche Sprache erforderlich. 


S. II. Landshut, 


Neumark Weſtyr 9234 


Einen Fehrling 


zum ſofortigen Antritt ſucht 


Johannes _Ick. 


Ein bedentendes Hamburger Ci⸗ 
garren⸗Imnvorth eus ſucht einen ges 


wandten Geſchäftsmann als 


* 
e 


ue 


Klempaer⸗ und 


f-Schneidemühlen. 


Gonlante Bedingungen (9085 


Güte billiger als französischer. 


welche auf Wunsch Muster frei 
BUSH und unent; eltlich erhalten. 
ich Nachfrage in den besten Geschäften 
der Güte und unbedingten Konkurrenz- 


ae W 
r Händler u. feine Privatkun n 
Ein lündliches im lan Off u H. e 07439 


an Haaſenſtein u Vogler, Hamburg. 
Er fehle einen tüchtigen ver heirsth. 
birinſpector ſow de h. und uns 
verh Hofmeiſter, Gärtner und junge 
zuverl Kutſcher, w. 5 Jahre a e. Stelle 
gew. Hausdiener diverſ Kutſcher u. 
Knechte f. Land 3 Martini. Prohl, 
Langgarten 63, I. 
HGeſtützt auf gute Zeugniſſe ſache 
ich von ſogleich oder Ipiter Stellung 
als ungehr. Erzieherin. Gefällige 
Offerten unter 9200 an die Expedition 
d. Ztg. erbeten. L09200 
Ein junger Kaufmann, Ausgangs der 
20er Sabre, militärfr., ſucht per 
15. November cr. eventl. ſpäter, dauernd 
Stellung. Gründliche Kenntniß der 
Getreidebranche, Buchhaltung und 
Carreſpondenz Feinſte Referenz Gefl. 
ff. u. J ©, 9207 in d Exp erbeten, 
Ein gebild anftänd. Mädchen ſucht 
5 Stellung zur Stütze der 
Haudfr. ed. bei e. Dame z. Geſellſch. 
Off. u. Nr. 9229 in der Exped. erb. 
in junger gebildeter vermögender 
& Kaufmann, Comtoirikt, wänſcht 
ſich in einem Speditionsgeſchäft in 
| einer Provinzialſtadt auf einige au 
auszubilden, um ein ſolches käuflich 
zu übernehmen oder als Compagnon 
einzutreten. 8 


ten erbeten an 9 
ee rnit schmidt, Stolp. 


Eine Buchhalterin, 


gewiſſenbaft u mit guter Handichrift, 
gegenwärtig noch in Stellung, ſucht 


ein anderes a at. 
e nicht aus geſchloſſen. 


ageme 
Kaſſixerinſte i 
Gefällige Adreſſen u. Nr. 9257 in 

der Exved d. Ztg. erbeten. 

Einen tüchtigen Conditorgebilfen 

ſucht Conditorei S. Utaſch. Mas 

rienwerder W/ Pr. (9260 

Noch einige erfahrene Wirtbinnen 
für Höbe und Niederung 920 


Grundſtück, 
circa 4-50 Morgen groß, Boden, 
ſt in Weſtpreußen, 
würd ohne Vermittler zu kaufen be⸗ 
abſichtigt. 
mit Preisangabe, ſowie fonftigen Be: 
dio gungen unter Nr. 7960 en die 
Wegen Todesfall 
vl das Vorwerk Laskowo fofort unt. 
e 
Es iſt ½ St. von der Kreis ſtadt 
Strelno entfernt, 275 Mg. groß, °% 
Boden; Gebäude in ſ. g. Zuſtande; 
Wobnbaus neu. Näheres durch 
Guts kauf. 
Ein Gut von 4—800 Morgen, 
12 18 000 Thlr. Anzahlung ſofort zu 
kaufen geſucht. Adr. unter 9206 an 
Fs Geſinde⸗Vermiefhungz⸗ Tom 
Breitgaffe 37, Eingang . Damm, empf. 
1 j. Buffetmamſell (5 J. auf e. Stelle) 
mit beit Zeugn., j Märchen aus guter 
Familie, welche die Landwirtbſchaft erl 
ben u. Kindern, Kinderfr, Ummen 
für hier u außerhalb, auch Gärtner, 
füc Stadt u Land 
Empfehle aus Uleberzeugung: 
e i 
e Br von denen 
einer 30, der andere 25 Jahre alt iſt, 
eſchäfte als Repräſent der Herren 
befs geeignet. Eimer von dieſen war 


Javentar, wie Gebäude in guter Be⸗ 
ſchaffenheit, möglichf 
Offerten werden vom Reflectanter. 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
br günftigen Beding verk. werden 
Rüben⸗ und Weizen, % Roggen 
die 
Befigerin. (9215 
unweit der Bahn gelegen, wird mit 
die Ex⸗editien d. Zeitung erbeten. 
toir von P. Ußwaldt, Danzig, 
Hotels, Landwirthinn u Ladenmädchen 
wollen, ferner Köchinnen, Haus-, Stu: 
Hofmeiſter, Diener, Kutſcher u. Knechle 
} (9224 
2 ganz eorzügli Leute aus der 
poln. ſprechend und für gute Mittel: 
7% Jahr als Gehilfe in einem Haufe 
1 E. Schulz, 


Prehl, Langgarten 63, I. 


tbätig. EFA 
9243 Fleiſchergaſſe 5. ute Penſion Langgarten 92, 2 Tr. 
in cautionsfähiger junger Mann „finden 1-8 Knaben Beauf⸗ 
(am liebſten aterlaliſt findet in] ſichtigung d Schularbeiten Benutzung 
einer Prod Stadt von ca 15600 | des Klaviers. Die Herren Prediger 
Einwohnern in meinem zweiten Gefchäft | Claas, rauſt, Weinlig u. Schuldir. 


ſelbſtſtändige Stellung kann eve l.] Scherler, Danzig. erth. aütigſt Aust, 
esche der Hebe eser Dru z. Berge u 2. f 

ri er Zeugniſſe erwünſcht. u. Verlag v. A. W. Ka fem ann 
Adr. u. Nr. 9218 in der Exped. erb. in Danzig. 9 


2 


